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1. Kultur und Sprache: American, British, and Canadian Studies 

Modulbezeichnung Introduction to Linguistics 
Kürzel B1 
Leistungspunkte 12 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basismodul 
Qualifikationsziele (Kompe- 

tenzen) 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
die grund- legende Terminologie, Konzepte und Methoden 
der Kerngebiete der synchronen englischen 
Sprachwissenschaft und ausgewählter anderer Bereiche (z.B. 
diachrone Linguistik, Soziolinguistik, Spracherwerb, 
Psycholinguistik etc.) zu benennen und einzuordnen. Die 
Studierenden erwerben somit die Grundlagen zur 
selbstständigen Beschreibung und Analyse der englischen 
Sprache im Rahmen der modernen Sprachwissenschaft sowie 
die Fähigkeit zur Beschreibung, Analyse und Transkription des 
Englischen und seiner Varietäten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die Ver- 
gabe von Leistungspunkten 
(Art der Prüfungen) 

Anwesenheitspflicht im gesamten Modul 
 
Studienleistungen: 
1.) 6 Übungsaufgaben (je max. 120 Min.) und 
2.) Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (15-30 Min. pro 
Studierender/-m) 
 
Modulteilprüfungen: 
1.) Klausur (90 Min.; 4 LP) und 
2.) Klausur (90 Min.; 8 LP) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-
marburg.de/administra-tion/recht/studoprueo 
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen 
Mitteilungen: https://www.uni-
marburg.de/administration/amtlich 

Fachbereich Fremdsprachliche Philologien 
 
 

Modulbezeichnung Introduction to Literary Studies 
Kürzel B2 

http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basismodul 

Qualifikationsziele (Kompe- 
tenzen) 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
grundlegende Fragestellungen in der Literaturwissenschaft zu 
analysieren und zu bearbeiten. Studierende erlernen den 
kritischen Umgang mit verschiedenen Methoden der 
Textanalyse, üben anhand von exemplarischen Texten 
literaturwissenschaftliche Recherche- und Analysetechniken 
ein und erarbeiten sich die Grundlagen für die Produktion 
eigener akademischer Texte. Sie kennen die am Studiengang 
beteiligten Fächer und können sie in das universitäre Umfeld 
einordnen. Sie sind in der Lage, die gesellschaftliche Relevanz 
von Literatur und Literaturwissenschaft auf akademischem 
Niveau zu diskutieren und verstehen Literatur als ein 
vielfältiges und kontextbedingtes Phänomen, das gleichzeitig 
historischem Wandel und normativen Festlegungen 
unterworfen ist. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die Ver- 
gabe von Leistungspunkten 
(Art der Prüfungen) 

Anwesenheitspflicht im gesamten Modul 
 
Studienleistung: 
Präsentation (15 bis max. 30 Min.) 
 
Modulteilprüfungen: 
1.) Klausur (8 LP) und 
2.) Präsentation (15 bis max. 30 Min.) oder Klausur (90 Min.) 
(4 LP) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-
marburg.de/administra- tion/recht/studoprueo 
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen 
Mitteilungen: https://www.uni-
marburg.de/administration/amtlich 

Fachbereich Fremdsprachliche Philologien 

 
 

Modulbezeichnung Exploring Language Structure and Language Use I 
Kürzel A1a Ling 

Leistungspunkte 12 

http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 

Qualifikationsziele (Kompe- 
tenzen) 

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über 
einen vertiefenden Überblick über zentrale Phänomene, 
Methoden und Theorien der Systemlinguistik und der 
angewandten Linguistik. Die Studierenden sind in der Lage, 
diese Theorien kritisch zu reflektieren und Methoden auf 
Daten anzuwenden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die Ver- 
gabe von Leistungspunkten 
(Art der Prüfungen) 

Anwesenheitspflicht im gesamten Modul 
 
Studienleistungen: 
1.) 2 Präsentationen (15 bis max. 30 Min.) und 
2.) 1 Klausur (90 Min.) 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (4.000 Wörter) oder Portfolio (4.000 
Wörter) oder Klausur (90 Min.) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-
marburg.de/administra- tion/recht/studoprueo 
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen 
Mitteilungen: https://www.uni-
marburg.de/administration/amtlich 

Fachbereich Fremdsprachliche Philologien 
 
 

Modulbezeichnung North American Literature and Culture I 
Kürzel A1b NAS 

Leistungspunkte 12 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 

Qualifikationsziele (Kompe- 
tenzen) 

Studierende erarbeiten sich grundlegende Kenntnisse der 
Literatur und Kul tur der USA und Kanadas von ihren 
Anfängen bis zur Gegenwart. Dabei stehen zunächst die 
Vertiefung von Analyse- und Interpretationskompeten- zen im 
Bereich der Literatur- und Kulturwissenschaft sowie eine 
Hinführung zu einem theoretischen Verständnis des Faches im 
Mittelpunkt. 

http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich


   

 

 
9 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die Ver- 
gabe von Leistungspunkten 
(Art der Prüfungen) 

Anwesenheitspflicht im gesamten Modul 
 
Studienleistungen: 
1.) Klausur (90 Min.) und 
2.) Portfolio (3.000 Wörter) 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit 
(4.000-5.000 Wörter) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-
marburg.de/administra- tion/recht/studoprueo 
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen 
Mitteilungen: https://www.uni-
marburg.de/administration/amtlich 

Fachbereich Fremdsprachliche Philologien 
 
 

Modulbezeichnung English Literature and Culture I 
Kürzel A1c Eng 

Leistungspunkte 12 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 

Qualifikationsziele (Kompe- 
tenzen) 

Studierende erarbeiten sich grundlegende Kenntnisse der 
Literatur und Kultur der britischen Inseln und der 
entsprechenden Anglophonie. Dabei stehen zunächst die 
Vertiefung von Analyse- und Interpretationskompetenzen im 
Bereich der Literatur- und Kulturwissenschaft sowie eine 
Hinführung zu einem theoretischen Verständnis des Faches im 
Mittelpunkt. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Voraussetzung für die Ver- 
gabe von Leistungspunkten 
(Art der Prüfungen) 

Anwesenheitspflicht im gesamten Modul 
 
Studienleistungen: 
1.) Klausur (90 Min.) und 
2.) Portfolio (3.000 Wörter) 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit 

http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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(4.000-5.000 Wörter) 

Häufigkeit des 
Moduls/ 
Angebotshäufigkeit 

in jedem Semester 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Rechtliche Grundlagen Lesefassung der Prüfungsordnung: https://www.uni-
marburg.de/administra- tion/recht/studoprueo 
Veröffentlichung der Prüfungsordnung in den Amtlichen 
Mitteilungen: https://www.uni-
marburg.de/administration/amtlich 

Fachbereich Fremdsprachliche Philologien 
 

  

http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administra-
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
http://www.uni-marburg.de/administration/amtlich
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2. Kultur und Sprache: Geographie 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Wirtschafts- und 
Dienstleistungsgeographie 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Mittelpunkt des Moduls Wirtschafts- und 
Dienstleistungsgeographie steht die räumliche Organisation 
wirtschaftlicher Aktivitäten auf unterschiedlichen 
Maßstabsebenen (global, national, regional, lokal). Dabei werden 
die Wechselwirkungen des ökonomischen Handelns von 
Akteuren, wie Individuen, Unternehmen und staatlichen 
Organisationen und der räumlich-institutionellen Umwelt (z.B. 
Städte, Regionen, Nationen) behandelt. Die Zielsetzung des 
Modules besteht darin, räumliche Strukturen und Prozesse der 
Industrie- und Dienstleistungswirtschaft und deren Wandel zu 
analysieren, zu erklären und zu bewerten. Die Studierenden 
erweitern ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen durch 
Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
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Modulbezeichnung Grundkompetenz: Bevölkerungsgeographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Bevölkerungsgeographie beschäftigt sich mit der 
Raumwirksamkeit demographischer Strukturen und Prozesse. Es 
werden die räumliche Differenzierung und raumzeitliche 
Veränderung der Bevölkerung in ihrer Struktur und Dynamik auf 
verschiedenen Maßstabsebenen (global, national, regional, lokal) 
analysiert, erklärt und bewertet. Die Studierenden erhalten einen 
Überblick über den wissenschaftlichen Erkenntnisstand und 
lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden 
und wichtige Fachtermini kennen. Die Studierenden erwerben 
fachspezifische und fachübergreifende Methoden- und 
Anwendungskompetenz zur Analyse und Bewertung 
raumrelevanter Fragestellungen des demographischen Wandels 
und der räumlichen Mobilität. Sie erweitern ihre sozialen und 
kommunikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, 
Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

odulbezeichnung Grundkompetenz: Stadtgeographie 
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Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Stadtgeographie beschäftigt sich mit der raumbezogenen 
Erforschung von städtischen Strukturen, Funktionen, Prozessen 
und Problemen auf unterschiedlichen Maßstabsebenen. Es 
werden u.a. die Geschichte der Stadt, internationale 
Städtesysteme und Wettbewerbsfähigkeit, Stadtentwicklung in 
unterschiedlichen kulturräumlichen und politischen Systemen, 
Theorien und Modelle zur Stadtentwicklung; der 
Funktionswandel von Innenstädten und Konsequenzen der 
(sozial)räumlichen Fragmentierung behandelt. 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den 
Forschungsstand der verschiedenen Subdisziplinen der 
Stadtgeographie und lernen grundlegende Zusammenhänge, 
spezifische Methoden und wichtige Fachtermini kennen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation (Referat plus Verschriftlichung) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Geographien peripherer Räume 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
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Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Gegensätze zwischen Stadt und Land, Arm und Reich, Inklusion 
und Exklusion in Prozessen der Globalisierung stehen im 
Mittelpunkt dieses Moduls. Damit werden Fragen der 
Geographie des ländlichen Raumes mit Themen der 
Entwicklungs- und Globalisierungsforschung verbunden. Dazu 
gehören Themen wie die globale Umstrukturierung von Agro-
Food-Netzwerken und anderen Industrien, Entwicklung und 
nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen, globale 
Veränderungen der Landwirtschaft als Auslöser gesellschaftlichen 
Wandels, fragmentierende Entwicklung, Entwicklungstheorien 
und Entwicklungszusammenarbeit. 
Die Zielsetzung des Modules besteht darin, aus einer relationalen 
Perspektive räumliche Strukturen und Prozesse der 
Globalisierung zu analysieren und zu verstehen. Sie erweitern 
ihre sozialen und kommunikativen Kompetenzen durch 
Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Klimageographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
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Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Klimageographie mit der 
Raumwirksamkeit von Wetter, Witterung und Klima sowie der 
Interaktion mit abiotischen, biotischen und anthropogenen 
Komponenten. Sie analysiert, erklärt und prognostiziert die 
räumliche Differenzierung und raumzeitliche Veränderung des 
Klimas unter Berücksichtigung verschiedener Skalen (Mikro-, 
Meso-, Makroskala) und deren Übergängen. Die Studierenden 
erhalten einen Überblick über den wissenschaftlichen 
Erkenntnisstand der Klimageographie und lernen grundlegende 
Zusammenhänge, spezifische Methoden und wichtige 
Fachtermini kennen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Pflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder Bericht oder 
erfolgreiche Bearbeitung von 3-5 Übungsaufgaben (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) oder Präsentation oder Bericht 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Hydrogeographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Hydrogeographie mit den 
Grundlagen der Hydrologie unter besonderer Berücksichtigung 
von Fließgewässereinzugsgebieten. 
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Die Studierenden erhalten einen Überblick über den 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Hydrogeographie und 
lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden 
und wichtige Fachtermini kennen. Die Studierenden erwerben 
Kompetenzen bei der Durchführung fachspezifischer 
Kenntnisstandrecherchen sowie in der Präsentation von 
Grundlagen und aktuellen bzw. neuen Erkenntnissen sowie des 
fachlichen Disputs. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder Präsentation oder 
Projektarbeit (eventuell in Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) oder Präsentation oder Bericht 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Geomorphologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Geomorphologie mit den 
Formen der Erdoberfläche, ihrer Entstehung und den damit 
verbundenen Formungsvorgängen 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Geomorphologie und 
lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden 
und wichtige Fachtermini kennen. Sie erweitern ihre sozialen und 
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kommunikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, 
Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in 
Gruppenarbeit) oder Bericht oder Protokoll 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Bodengeographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Schwerpunktmäßig beschäftigt sich die Bodengeographie mit den 
Grundlagen der Bodenkunde unter besonderer Berücksichtigung 
der geographischen Verbreitung und landschaftsökologischen 
Standortabhängigkeit von Bodeneigenschaften und Böden. Die 
Studierenden erhalten einen Überblick über den 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Bodengeographie und 
lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden 
und wichtige Fachtermini kennen. Sie erweitern ihre sozialen und 
kommunikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, 
Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
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Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (eventuell in 
Gruppenarbeit) oder Bericht oder Protokoll 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) oder Präsentation oder Bericht 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Biogeographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Biogeographie als vernetzte Umweltforschung beschäftigt 
sich schwerpunktmäßig mit Biodiversitätsmustern terrestrischer 
Ökosysteme in ihrer Bedingtheit durch Klima, Plattentektonik, 
Klimageschichte und menschlicher Eingriffe. 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand der Biogeographie und 
lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden 
und wichtige Fachtermini kennen. Es wird der Umgang mit 
aktueller, auch englischsprachiger, Fachliteratur zur Vertiefung 
von allgemeinen Prinzipien anhand von Spezialbeispielen 
behandelt. Sie erweitern ihre sozialen und kommunikativen 
Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, Diskussionen und 
Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 
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Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat oder Präsentation oder Projektarbeit (evtl. auch als 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur oder Kolloquium oder Bericht 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Mensch und Umwelt 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Fokus stehen ausgewählte Aspekte des Mensch-Umwelt-
Verhältnisses: 1) die historische Dimension der Interdependenz 
Mensch-Umwelt; 2) die aktuelle Diskussion einer nachhaltigen 
Ressourcennutzung sowie 3) die Betrachtung von 
Zukunftsszenarien z.B. vor dem Hintergrund des global warming 
oder der explosionsartigen Bevölkerungszunahme. 
Die Studierenden erhalten einen Überblick über den 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand und aktuelle Diskussionen 
und lernen grundlegende Zusammenhänge, spezifische 
Methoden und wichtige Fachtermini kennen. Verschiedene 
Methoden zur Erkenntnis komplexer Zusammenhänge auf ein zu 
analysierendes Beispiel kommen zur Anwendung und 
Beurteilung. Die Studierenden erweitern ihre sozialen und 
kommunikativen Kompetenzen durch Gruppenarbeiten, 
Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 
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Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Pflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Referat oder Präsentation oder Gruppenarbeit (Erarbeitung und 
Präsentation) 
 
Modulprüfung: 
Klausur oder Präsentation oder Bericht 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Raumordnung und Raumplanung 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt Basiswissen zu Organisationsformen, 
Methoden und Wirkungsweise der Raumordnung und 
Raumplanung unter besonderer Berücksichtigung des 
föderalistischen Systems Deutschlands. Neben den Instrumenten 
und gesetzlichen Grundlagen der Landesentwicklungsplanung, 
Regionalplanung und Bauleitplanung werden u.a. auch Konzepte 
zur siedlungsstrukturellen Entwicklung, Mittel zur Durchsetzung 
raumordnerischer Ziele, die europäische Raumordnungspolitik 
sowie Förderstrategien der EU vorgestellt. 
Der Erwerb fachlicher und methodischer Kenntnisse sowie das 
Verständnis für die Wirkungsweise, die Ziele und Grenzen 
deutscher Raumordnung im politischen Kontext sind 
kompetenzorientierte Zielsetzungen des Moduls 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 
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Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation (Referat mit Verschriftlichung) (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Grundkompetenz: Aktuelle Themen der Geographie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können über den wissenschaftlichen 
Erkenntnisstand und Diskussionen eines aktuellen Themas der 
Geographie wie z.B. Mobilität, Migration, Nachhaltige 
Entwicklung oder Energieversorgung referieren und 
grundlegende Zusammenhänge, spezifische Methoden und 
wichtige Fachtermini in diesem Zusammenhang benennen. Sie 
sind in der Lage verschiedene Methoden zur Erkenntnis 
komplexer Zusammenhänge auf ein zu analysierendes Beispiel 
anzuwenden und zu beurteilen. Die Studierenden erweitern ihre 
sozialen und kommunikativen Kompetenzen durch 
Gruppenarbeiten, Diskussionen und Präsentationen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Referatsvorbereitung und –durchführung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation (Referat mit Verschriftlichung) (eventuell in 
Gruppenarbeit) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (90 min) oder Kolloquium oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Fachwissen der Geographie I 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können fachwissenschaftliche Inhalte aus 
verschiedenen Teilbereichen der Geographie benennen. Sie sind 
in der Lage Organisationsformen, Methoden, Theorien, Modelle 
und Wirkungsweisen der jeweiligen Fachdisziplin zu beschreiben. 
Die Studierenden differenzieren das Fächerspektrum der 
Geographie, um sich für das weitere Studium zu orientieren und 
eine Schwerpunktwahl zu unterstützen.  

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Vorlesung 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesungen: Präsenz und Nachbereitung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: 
2 Klausuren (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Winter- und Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Fachwissen der Geographie II 
Leistungspunkte 6 LP 
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Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können ergänzende fachwissenschaftliche 
Inhalte aus weiteren Teilbereichen der Geographie benennen. Sie 
sind in der Lage Organisationsformen, Methoden, Theorien, 
Modelle und Wirkungsweisen weiterer Fachdisziplin zu 
beschreiben. Die Studierenden differenzieren das 
Fächerspektrum der Geographie, um sich für das weitere 
Studium zu orientieren und sich für eine Schwerpunktwahl zu 
entscheiden. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Vorlesung 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesungen: Präsenz und Nachbereitung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: 
2 Klausuren (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Winter- und Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Fachwissen der Geographie III 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können weiterführende fachwissenschaftliche 
Inhalte aus weiteren Teilbereichen der Geographie darstellen und die 
geographische Themenvielfalt skizzieren. Sie sind in der Lage 
Organisationsformen, Methoden, Theorien, Modelle und 
Wirkungsweisen der ergänzenden Fachdisziplin zu beschreiben. Die 
Studierenden differenzieren das Fächerspektrum der Geographie, um 
sich für das weitere Studium zu orientieren und sich für eine 
Schwerpunktwahl zu entscheiden. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Vorlesung 2 SWS 

Arbeitsaufwand Vorlesungen: Präsenz und Nachbereitung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 
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Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: 
2 Klausuren (90 min) 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Winter- und Sommersemester 

 
 
 

Modulbezeichnung Projekt Humangeographie I  
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Fragestellungen anhand von Fallbeispielen, 
die einer besonderen methodischen Behandlung bedürfen, 
bearbeiten. Sie präsentieren vertiefende fachspezifische Kenntnisse 
im Hinblick auf geographische Berufsanwendungen 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 



   

 

 
25 

Modulbezeichnung Projekt Humangeographie II 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Fragestellungen, die einer besonderen 
methodischen Behandlung bedürfen, unter Anleitung selbst 
entwickeln und bearbeiten. Die Studierenden sind in der Lage 
konzeptionelle geographische Kenntnisse und Methodiken zur 
Datenverarbeitung anhand einer konkreten Fragestellung aus einem 
aktuellen geographischen Forschungsbereich in komplexen 
Wirkungszusammenhängen auszuwählen und zu verknüpfen. Sie 
präsentieren vertiefende fachspezifische Kenntnisse im Hinblick auf 
geographische Berufsanwendungen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Humangeographie III 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können einen idealtypischen Ablauf eines 
humangeographischen Forschungs-/ Anwenderprojekts (Konzeption, 
Datenerhebung, Datenauswertung, Präsentation) unter Anleitung 
durchführen. Sie entwickeln komplexe Arbeitsabläufe (vom 
Projektdesign bis zur Durchführung und Auswertung) anhand 
konkreter Projekte aus dem Forschungs- oder Anwenderbereich der 
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Geographie. Die Studierenden sind in der Lage Konzeption und 
Management von Forschungs- bzw. Anwenderprojekten zu 
analysieren und zu bewerten. Sie können die Auswertung 
raumbezogener Daten und die Interpretation der Ergebnisse 
präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Umweltplanung und Standortanalyse 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Vordergrund steht der Erwerb vertiefter Kenntnisse von 
Methoden und Techniken der ökologischen Standortanalyse, der 
Bioindikation und des Umweltmedien-Monitorings als Grundlagen 
der Habitat- und Landschaftsbewertung sowie der Bewertung von 
Umweltqualitätszielen und Leitbildern im Rahmen der 
Landschaftsplanung. In diesem Zusammenhang erfolgt das Erlernen 
des Verfassens von Umweltgutachten sowie die eigenständige 
Organisation von komplexeren Arbeitsprozessen in größeren 
Gruppen. Die Fähigkeit zur Teamarbeit und zum Wissenstransfer 
zwischen den einzelnen Gruppenmitgliedern wird geübt. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Übung 4 SWS 

Arbeitsaufwand Übung: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (60h) 
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Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 
Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Projektarbeit (evtl. auch als Gruppenarbeit) und Referat oder Poster 
 
Modulprüfung: 
Schriftliche Ausarbeitung oder Kolloquium oder Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Physische Geographie I  
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Fragestellungen anhand von Fallbeispielen, 
die einer besonderen methodischen Behandlung bedürfen, 
bearbeiten. Sie präsentieren vertiefende fachspezifische Kenntnisse 
im Hinblick auf geographische Berufsanwendungen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Importmodul (Wahlpflicht) im Lehramtsstudiengang 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
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Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Physische Geographie II 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Fragestellungen, die einer besonderen 
methodischen Behandlung bedürfen, unter Anleitung selbst 
entwickeln und bearbeiten. Die Studierenden sind in der Lage 
konzeptionelle physisch-geographische Kenntnisse und Methodiken 
zur Datenverarbeitung anhand einer konkreten Fragestellung aus 
einem aktuellen physisch-geographischen Forschungsbereich in 
komplexen Wirkungszusammenhängen auszuwählen und zu 
verknüpfen. Sie präsentieren vertiefende fachspezifische Kenntnisse 
im Hinblick auf geographische Berufsanwendungen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Physische Geographie III 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können einen idealtypischen Ablauf eines physisch-
geographischen Forschungs-/ Anwenderprojekts (Konzeption, 
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Datenerhebung, Datenauswertung, Präsentation) unter Anleitung 
durchführen. Sie entwickeln komplexe Arbeitsabläufe (vom 
Projektdesign bis zur Durchführung und Auswertung) anhand 
konkreter Projekte aus dem Forschungs- oder Anwenderbereich der 
Physischen Geographie. Die Studierenden sind in der Lage 
Konzeption und Management von Forschungs- bzw. 
Anwenderprojekten zu analysieren und zu bewerten. Sie können die 
Auswertung raumbezogener Daten und die Interpretation der 
Ergebnisse präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Physisch-geographische Projektarbeit 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können einen idealtypischen Ablauf eines physisch-
geographischen Forschungs-/ Anwenderprojekts (Konzeption, 
Datenerhebung, Datenauswertung, Präsentation) selbstständig 
durchführen, analysieren und evaluieren. Die Studierenden sind in 
der Lage die Gestaltung und Durchführung von Feldarbeiten zur 
Erfassung und Auswertung raumbezogener Daten zu implementieren 
und die Interpretation der Ergebnisse zu präsentieren. Sie haben die 
Möglichkeit die Ergebnisse für die Generierung von Hypothesen zu 
nutzen, um in einer nachfolgenden Bachelorthesis weiter zu 
entwickeln. 
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Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 2 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (60h) 
Bearbeitung Studienleistung (60h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Im Sommer- und Wintersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Mensch-Umwelt-Beziehungen I 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können Fragestellungen anhand von Fallbeispielen 
an der Schnittstelle von Mensch-Umwelt Beziehungen, die einer 
besonderen methodischen Behandlung bedürfen, bearbeiten. Sie 
präsentieren vertiefende fachspezifische Kenntnisse im Hinblick auf 
geographische Berufsanwendungen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
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Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 

 
 

Modulbezeichnung Projekt Mensch-Umwelt-Beziehungen II 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden können einen idealtypischen Ablauf eines 
geographischen Forschungs-/ Anwenderprojekts (Konzeption, 
Datenerhebung, Datenauswertung, Präsentation) an der Schnittstelle 
von Mensch-Umwelt Beziehungen unter Anleitung durchführen. Sie 
entwickeln komplexe Arbeitsabläufe (vom Projektdesign bis zur 
Durchführung und Auswertung) anhand konkreter Projekte aus dem 
Forschungs- oder Anwenderbereich der Geographie. Die 
Studierenden sind in der Lage Konzeption und Management von 
Forschungs- bzw. Anwenderprojekten zu analysieren und zu 
bewerten. Sie können die Auswertung raumbezogener Daten und die 
Interpretation der Ergebnisse präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektseminar 4 SWS 

Arbeitsaufwand Seminar: Präsenz und Nachbereitung (90h) 
Bearbeitung Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Empfehlung: Erwerb von mind. 36 LP aus den Bereichen Themen der 
Geographie und Methodenkompetenz 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Geographie 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 
Präsentation oder Diskussionsbeitrag 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit oder Referat oder Projektarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß § 28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
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3. Kultur und Sprache: Geschichte 

Modulbezeichnung Basismodul Alte Geschichte / Core Module Ancient 
History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 6 SWS 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalt und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen 

und Ereignisse im Bereich der griechisch-hellenistischen bzw. 
römischen Geschichte erlangen und anhand des jeweiligen 
fachwissenschaftlichen Themas eine systematische 
Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 
erhalten. Durch exemplarisches Lernen eignen sie sich das 
notwendige propädeutische Wissen an. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung (2 SWS) 
1 Proseminar (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 90 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. 
begleitender Lektüre: 30 Stunden 
Vorbereitung Referat: 60 Stunden Vorbereitung 
Lernkontrollen: 60 Stunden Hausarbeit: 120 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Lernkontrolle und Referat im Proseminar. 
Lernkontrolle in der Vorlesung. 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) im Proseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Basismodul Mittelalterliche Geschichte / Core 
Module Medieval History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 6 SWS 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
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Inhalt und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen 
und Ereignisse im Bereich der mittelalterlichen Geschichte 
(ca. 500-1500 n.Chr.) erlangen und anhand des jeweiligen 
fachwissenschaftlichen Themas eine systematische 
Einführung in die Methodik und das wissenschaftliche 
Arbeiten im Bereich der mittelalterlichen Geschichte erhalten. 
Durch die Vermittlung von Überblickswissen und 
exemplarisches Lernen erhalten sie Kenntnis von Problemen 
und Wirkungszusammenhängen in dieser Epoche. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung (2 SWS) 
1 Proseminar (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 90 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. 
begleitender Lektüre: 30 Stunden 
Vorbereitung Referat: 60 Stunden Vorbereitung 
Lernkontrollen: 60 Stunden Hausarbeit: 120 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 
Empfohlen werden mindestens funktionale Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist exportfähig. 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Lernkontrolle und Referat im Proseminar. 
Lernkontrolle in der Vorlesung. 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) im Proseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Basismodul Neuere Geschichte / Core Module 
Modern History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 6 SWS 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalt und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Kenntnisse grundlegender Strukturen 

und Ereignisse im Bereich der Neueren Geschichte (Frühe 
Neuzeit, 16.- 
18. Jh. / Neueste Geschichte, 19.-21. Jh.) erlangen. Sie 
erhalten anhand des jeweiligen fachwissenschaftlichen 
Themas eine systematische Einführung in diese Epoche. Durch 
exemplarisches Lernen üben sie die Methoden des 
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wissenschaftlichen Arbeitens ein 
und eignen sich das notwendige propädeutische Wissen an. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung (2 SWS) 
1 Proseminar (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 90 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. 
begleitender Lektüre: 30 Stunden 
Vorbereitung Referat: 60 Stunden Vorbereitung 
Lernkontrollen: 60 Stunden Hausarbeit: 120 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls Pflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist exportfähig. 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Lernkontrolle und Referat im Proseminar. 
Lernkontrolle in der Vorlesung. 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) im Proseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Quellenmodul Alte Geschichte / Source Studies: 
Ancient History 

Leistungspunkte/SWS 6 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalt und Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand 

ausgewählter Beispiele aus der Alten Geschichte eine 
Einführung in die Analyse historischer Darstellungen und 
Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, 
Quellenkritik und -interpretation eine historische 
Rekonstruktion zu ermöglichen. Die Auseinandersetzung mit 
originalsprachlichen Quellen und Forschungsthesen stärkt die 
Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und 
Kommunikationskompetenz. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung (2 SWS) 
1 Übung (2 SWS) 
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Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. 
begleitender Lektüre: 40 Stunden 
Vorbereitung Lernkontrolle: 20 Stunden 
Vorbereitung Referat, Klausur oder Bericht: 60 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss des Basismoduls Alte Geschichte, Nachweis 
mindestens funktionaler Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Lernkontrolle in der Vorlesung 
 
Modulprüfung: Referat (max. 30 min) oder Klausur (max. 90 
min) oder Bericht (max. 10 Seiten). 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Quellenmodul Mittelalterliche Geschichte / Source 
Studies: Medieval History 

Leistungspunkte/SWS 6 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalt und Qualifikationsziele Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand 

ausgewählter Beispiele aus der mittelalterlichen Geschichte 
eine Einführung in die Analyse historischer Darstellungen und 
Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, 
Quellenkritik und -interpretation eine historische 
Rekonstruktion zu ermöglichen. Die Auseinandersetzung mit 
originalsprachlichen Quellen und Forschungsthesen stärkt die 
Analyse- und Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und 
Kommunikationskompetenz. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung (2 SWS) 
1 Übung (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. 
begleitender Lektüre: 40 Stunden 
Vorbereitung Lernkontrolle: 20 Stunden 
Vorbereitung Referat, Klausur oder Bericht: 60 Stunden 
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Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss des Basismoduls Mittelalterliche Geschichte, 
Nachweis 
mindestens funktionaler Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Lernkontrolle in der Vorlesung 
Modulprüfung: Referat (max. 30 min) oder Klausur (max. 90 
min) oder Bericht (max. 10 Seiten). 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Quellenmodul Neuere Geschichte / Source Studies: 
Modern History 

Leistungspunkte/SWS 6 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist es, den Studierenden anhand ausgewählter 
Beispiele aus der Neueren und Neuesten Geschichte eine 
Einführung in die Analyse historischer Darstellungen und 
Inhalte zu geben und mittels intensiver Quellenlektüre, 
Quellenkritik und - interpretation eine historische 
Rekonstruktion zu ermöglichen. Die Auseinandersetzung mit 
Quellen und Forschungsthesen stärkt die Analyse- und 
Kritikfähigkeit sowie die Sprach- und 
Kommunikationskompetenz. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Vorlesung Frühe Neuzeit (2 SWS) 
1 Übung Neueste Geschichte (2 SWS) ODER 
1 Vorlesung Neueste Geschichte (2 SWS) 
1 Übung Frühe Neuzeit (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 40 Stunden 
Vorbereitung Lernkontrolle: 20 Stunden 
Vorbereitung Referat, Klausur oder Bericht: 60 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss des Basismoduls Neuere Geschichte. 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Lernkontrolle in der Vorlesung 
Modulprüfung: Referat (max. 30 min) oder Klausur (max. 90 
min) oder Bericht (max. 10 Seiten). 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 1a: Alte Geschichte / 
Advanced Module 1a: Ancient History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Vertiefung der Kenntnisse von Strukturen und Ereignissen im 
Bereich der griechisch-hellenistischen oder römischen 
Geschichte und die Fähigkeit diese wiederzugeben. Vermittlung 
von Orientierungswissen sowie von vertieften Kenntnissen der 
jeweiligen Epoche, ihrer Probleme und 
Wirkungszusammenhänge; Anwendung von Methoden; 
Quelleninterpretation; eigenständiges wissenschaftliches 
Arbeiten und dessen Darstellung anhand eines 
ausgewählten Themas. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden Hausarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Hausarbeit (20-25 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
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Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 1b: Mittelalterliche Geschichte / 
Advanced Module 1b: Medieval History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Vertiefung der Kenntnisse über die Strukturen und Ereignisse 
der mittelalterlichen Geschichte, insbesondere der politischen 
und Verfassungsgeschichte, Kirchen-, Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte. Vertiefung der Methodenkompetenz in 
diesem Teilbereich der Geschichtswissenschaft; Vermittlung 
und Präsentation dieser Kenntnisse und Fähigkeiten. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden Hausarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Hausarbeit (20-25 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 1c: Frühe Neuzeit / Advanced 
Module 1c: Early Modern History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
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Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Vermittlung vertiefter Kenntnisse über spezielle Themen aus 
der Frühen Neuzeit (16.-18. Jh.). Rekonstruktion historischer 
Ereignisse über eine gewisse Distanz hinweg (Stichwort: 
„altertümliche“ Sprache und Schrift), Schärfen des Blicks für 
diese Distanz, aber auch für Gemeinsamkeiten und die Phase 
der Ausbildung der Grundlagen der Moderne 
(Institutionalisierung, Entstehen des modernen Staates und des 
internationalen Staatensystems, Aufklärung, wissenschaftlicher 
Fortschritt). 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden Hausarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Hausarbeit (20-25 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 1d: Neueste Geschichte / Advanced 
Module 1d: Modern History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Vertiefung und Erweiterung der im Basismodul Neuere 
Geschichte erworbenen Kenntnisse historischen Arbeitens. 
Einführung in spezielle Themenbereiche der Neuesten 
Geschichte (19.-21. Jh.). Anhand exemplarischer historischer 
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Themenfelder wird in aktuelle Forschungsfragen und -debatten 
eingeführt. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden Hausarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Hausarbeit (20-25 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 2a: Alte Geschichte / Advanced 
Module 2a: Ancient History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage die im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse selbstständig anzuwenden, sich in 
zentrale Themen, Probleme und Ereignisse der Alten 
Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen und Grundfragen 
dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene 
Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe 
Fragestellungen und Themenfelder methodisch selbstständig 
erarbeitet und fachlich angemessen präsentiert. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 
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Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden 
Portfolio, Hausarbeit oder Projektarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Portfolio (ca. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 
Seiten) oder Projektarbeit (ca. 12 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 2b: Mittelalterliche Geschichte / 
Advanced Module 2b: Medieval History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse selbstständig anzuwenden, sich in 
zentrale Themen, Probleme und Ereignisse der 
Mittelalterlichen Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen 
und Grundfragen dieser Epoche zu beschreiben und zu 
erörtern. Verschiedene Forschungsansätze werden reflektiert 
und bewertet, komplexe Fragestellungen und Themenfelder 
methodisch selbstständig erarbeitet und fachlich angemessen 
präsentiert. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
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Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden 
Portfolio, Hausarbeit oder Projektarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Portfolio (ca. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 
Seiten) oder Projektarbeit (ca. 12 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 2c: Frühe Neuzeit / Advanced 
Module 2c: Early Modern History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse selbstständig anzuwenden, sich in 
zentrale Themen, Probleme und Ereignisse der Frühen Neuzeit 
einzuarbeiten, zentrale Themen und Grundfragen dieser 
Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene 
Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe 
Fragestellungen und Themenfelder methodisch selbstständig 
erarbeitet und fachlich angemessen präsentiert. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden 
Portfolio, Hausarbeit oder Projektarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule, Nachweis mindestens funktionaler 
Lateinkenntnisse. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Portfolio (ca. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 
Seiten) oder Projektarbeit (ca. 12 Seiten) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Vertiefungsmodul 2d: Neueste Geschichte / 
Advanced Module 2d: Modern History 

Leistungspunkte/SWS 12 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, die im Basismodul 
erworbenen Kenntnisse selbstständig anzuwenden, sich in 
zentrale Themen, Probleme und Ereignisse der Neuesten 
Geschichte einzuarbeiten, zentrale Themen und Grundfragen 
dieser Epoche zu beschreiben und zu erörtern. Verschiedene 
Forschungsansätze werden reflektiert und bewertet, komplexe 
Fragestellungen und Themenfelder methodisch selbstständig 
erarbeitet und fachlich angemessen präsentiert. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung (2 SWS) 
1 Hauptseminar (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 360 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Referat, Klausur oder Bericht: 30 Stunden Referat, Klausur oder 
Bericht: 30 Stunden 
Portfolio, Hausarbeit oder Projektarbeit: 210 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 
Referat, Klausur oder Bericht in der Übung. Referat, Klausur 
oder Bericht im Hauptseminar. 
 
Modulprüfung: Portfolio (ca. 10 Seiten), Hausarbeit (20-25 
Seiten) oder Projektarbeit (ca. 12 Seiten)) im Hauptseminar. 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 

 
 

Modulbezeichnung Theorie und Methoden / Theory and Methods 
Leistungspunkte/SWS 6 LP, 4 SWS 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Profilmodul 
Inhalt und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die 
wesentlichen Strömungen der Geschichtswissenschaft sowie 
deren theoretische Fundierung und deren methodische 
Besonderheiten. Es erfolgt eine Kontextualisierung der 
theoretischen und historischen Grundlagen des eigenen Faches 
bzw. praktische Fragen und Probleme der historischen 
Hilfswissenschaften, um die eigene Interpretation 
historiographischer und dokumentarischer Quellen zu schulen. 

Lehr-und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

1 Übung zur Geschichtstheorie (2 SWS) 
1 Übung zu Hilfswissenschaften (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand beträgt 180 Stunden, dieser lässt 
sich etwa wie folgt aufschlüsseln: 
Lehrveranstaltungszeit: 60 Stunden 
Vor- und Nachbereitung Lehrveranstaltungen inkl. begleitender 
Lektüre: 30 Stunden 
Vorbereitung Referat, Protokoll oder Lernkontrolle: 30 Stunden 
Vorbereitung Referat, Klausur oder Bericht: 60 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache I.d.R. Deutsch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Abschluss aller Basismodule. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Geschichte. Das Modul ist 
exportfähig. 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Variante a: 
Studienleistung (Referat, Protokoll oder Lernkontrolle) im 
Gebiet 
„Theorien“ 
 
Modulprüfung Referat (max. 30 min) oder Klausur (max. 90 
min) oder Bericht (ca. 10 Seiten) im Gebiet „Methoden“ 
 
Variante b: 
Studienleistung (Referat, Protokoll oder Lernkontrolle) im 
Gebiet 
„Methoden“ 
 
Modulprüfung (Referat (max. 30 min) oder Klausur (max. 90 
min) oder Bericht (ca. 10 Seiten) im Gebiet „Theorien“ 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Turnus des Angebots WS und SS 
Dauer des Moduls max. 2 Semester 
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4. Kultur und Sprache: Nah- und Mitteloststudien 

Modulbezeichnung NMS 1: Geschichte des Alten Orients und der 
islamischen Welt 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflicht 
Niveaustufe Basis 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Basiswissen über die Geschichte und Kultur des Nahen und 
Mittleren Ostens von der frühen Besiedlung bis in die 
Gegenwart. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, mit dem 
erworbenen breiten Hintergrundwissen konkrete historische 
und kulturelle Ereignisse in 
übergreifende Zusammenhänge einzuordnen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 Vorlesungen (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden Klausur: 60 Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes WS 
Beginn des Moduls Beginn des WS 
Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Iranistik, Altorientalistik und Islamwissenschaft 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung NMS 2: Politik und Wirtschaft des Nahen und 
Mittleren Ostens 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflicht 
Niveaustufe Basis 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Basiswissen über naturräumliche, ethnische, wirtschaftliche, 
sozioökonomische und politische Gliederung der Länder des 
Nahen und Mittleren Ostens; Überblick über die moderne 
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Geschichte dieser Länder. Die Studierenden erwerben die 
Fähigkeit zur Analyse lokaler und regionaler Konflikte und 
Einbettung in globale Kontexte. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 Vorlesungen (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden Klausur: 60 Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch und Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes WS 
Beginn des Moduls Beginn des WS 
Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Politik und Wirtschaft 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung NMS 3: Sprachen, Kulturen und Religionen des 
Nahen und Mittleren Ostens 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflicht 

Niveaustufe Basis 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Grundkenntnisse über Sprachen, Kulturen, Religionen, aber 
auch Literatur und Geistesgeschichte des Nahen und Mittleren 
Ostens. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, mit dem 
erworbenen breiten Hintergrundwissen konkrete sprachliche, 
kulturelle und religiöse Aspekte und aktuelle Ereignisse in 
übergreifende Zusammenhänge einzuordnen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 Vorlesungen (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden Klausur: 60 Stunden 



   

 

 
48 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes SS 

Beginn des Moduls Beginn des SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Arabistik, Iranistik, Islamwissenschaft und 
Semitistik 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung A1 BM Arabisch 1 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, 
insbesondere arabische Schrift und Aussprache, Grundlagen 
der Formenlehre und Syntax; Erwerb der Voraussetzungen für 
die kommunikative Kompetenz im 
Arabischen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur: 30 Stunden 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch und/oder Arabisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: mündliche Prüfung Modulprüfung: 
Klausur 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls ein Semester 

Turnus des Angebots Jedes WS 
Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung A2 BM Arabisch 2 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

Inhalt und Qualifikationsziel Einführung in die moderne arabische Schriftsprache, 
insbesondere arabische Schrift und Aussprache, Grundlagen 
der Formenlehre und Syntax; erweiterter Erwerb der 
Voraussetzungen für die kommunikative 
Kompetenz im Arabischen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur: 30 Stunden 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch und/oder Arabisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

A1 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: mündliche Prüfung Modulprüfung: 
Klausur 

Noten  Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Die Dauer des Moduls beträgt ein Semester. 
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Turnus des Angebots Jedes SS 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung A3 AM Arabisch3 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 
Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Vertiefung der Kenntnisse der modernen arabischen 
Schriftsprache, Vertiefung der Formenlehre und Syntax; 
Erwerb von kommunikativer Kompetenz im Arabischen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch und/oder Arabisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

A2 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: mündliche Prüfung  
 
Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 112 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 128 Stunden Klausur: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung A4 AM Arabisch 4 
Leistungspunkte 9 LP 
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Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Vertiefung der Kenntnisse der modernen arabischen 
Schriftsprache, Abschluss der Formenlehre und Vertiefung 
der Syntax; Erwerb von kommunikativer Kompetenz im 
Arabischen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch und/oder Arabisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

A3 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: mündliche Prüfung Modulprüfung: 
Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 112 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 128 Stunden Klausur: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung A5 VM Arabisch 5 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Training der produktiven und rezeptiven 
Sprachkompetenzen Lesen, Schreiben, Hören und Sprechen; 
Ausbau des Wortschatzes. 
Vertieftes Textverständnis und Training der Anwendung von 
Textverständnisstrategien 
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Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Lehr- und Prüfungssprache Arabisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

A4 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden Klausur: 60 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung A6 VM Arabisch 6 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Erweitertes Training der produktiven und rezeptiven 
Sprachkompetenzen Lesen, Schreiben, Hören und Sprechen; 
Ausbau des Wortschatzes. 
Vertieftes Textverständnis und Training der Anwendung von 
Textverständnisstrategien 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen mit muttersprachlichen 
Lehrkräften, Grammatikeinheiten und/oder e-learning- 
Einheiten 

Lehr- und Prüfungssprache Arabisch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

A5 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 64 Stunden Klausur: 60 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung P1 BM Persisch 1 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

 
 

Inhalt und Qualifikationsziel 

Einführung in die neupersische Sprache und in die persisch-
arabische Schrift, Grundlagen der Grammatik und des 
Wortschatzes, einfache Basiskommunikation. 
Schriftsprachliche Fähigkeiten und Hörverstehen; Erwerb 
der Voraussetzungen für die kommunikative Kompetenz im 
Persischen; Analysefähigkeit formale und informale 
Sprache. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus mehreren sprachpraktischen 
Übungen, die unterschiedliche Lehrformen integrieren. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden Modulprüfungen: 50 
Stunden 
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Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung P2 BM Persisch 2 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

 
 

Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Weiterführung der Grundlagen der Grammatik und des 
Wortschatzes der neupersischen Sprache sowie einfache 
Kommunikation. 
Weiterentwicklung der schriftsprachlichen Fähigkeiten und 
des Hörverstehens; Erwerb der Voraussetzungen für die 
kommunikative Kompetenz im Persischen; Analysefähigkeit 
formale und informale Sprache. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus mehreren sprachpraktischen 
Übungen, die unterschiedliche Lehrformen integrieren. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden Modulprüfungen: 50 
Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 
Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 
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Modulbezeichnung P3 AM Persisch 3 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Vertiefung der Kenntnisse der neupersischen Schriftsprache; 
Abschluss der Grammatik; Ausbau des Wortschatzes, der 
Lesekompetenz und Sprechfähigkeit 
sowie des Hörverstehens; Textverständnis und -produktion. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus mehreren sprachpraktischen 
Übungen, die unterschiedliche Lehrformen integrieren. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden Modulprüfungen: 50 
Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung P4 AM Persisch 4 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

 
Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse der 
neupersischen Schriftsprache; Abschluss der Grammatik; 
Ausbau des Wortschatzes, der Lesekompetenz der 
Kommunikationsfähigkeit sowie des Hörverstehens; 
Textverständnis und -produktion. 



   

 

 
56 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus mehreren sprachpraktischen 
Übungen, die unterschiedliche Lehrformen integrieren. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 136 Stunden Modulprüfungen: 50 
Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung P5 VM Persisch 5 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Ausbau der Grundfertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben etc.; 
Ausbau des Wortschatzes 
Vertiefte Sprach- und Kommunikationskompetenz; 
Kompetenz zur Einarbeitung in neue Wissensgebiete, 
vertiefte Fähigkeit zu Textverständnis und -produktion. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus zwei frei kombinierbaren 
sprachpraktischen Übungen. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Zwei Studienleistungen: 
Je Übung eine Präsentation oder Portfolio Modulprüfung: 
Klausur, Übersetzung, Essay oder mündliche Prüfung 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden Modulprüfungen: 34 
Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung P6 VM Persisch 6 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Weiterentwicklung des Ausbaus der Grundfertigkeiten 
Lesen, Hören, Schreiben etc.; Festigung des Wortschatzes 
Weiterführende vertiefte Sprach- und Kommunikations- 
kompetenz; Kompetenz zur Einarbeitung in neue 
Wissensgebiete, vertiefte Fähigkeit zu Textverständnis und 
-produktion. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus zwei frei kombinierbaren 
sprachpraktischen Übungen. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Persisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Zwei Studienleistungen: 
Je Übung eine Präsentation oder Portfolio Modulprüfung: 
Klausur, Übersetzung, Essay oder mündliche Prüfung 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden Modulprüfungen: 34 
Stunden 
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Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T1 BM Türkisch 1 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

 
 
 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Einführung in das moderne Türkeitürkische. Grundlagen der 
Grammatik; Erarbeitung eines Grundwortschatzes; einfache 
Basiskommunikation. Entwicklung des Lese- und des 
Hörverstehens, der Schreibfertigkeit, der mündlichen 
Ausdrucksfähigkeit sowie der Syntax. Erarbeitung der 
grammatischen Terminologie; Reflexion des eigenen 
sprachlichen Standpunktes durch die Beschäftigung einer 
nicht- 
indoeuropäischen Sprache mit Hilfe der Kontrastiven 
Linguistik 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen zu Grammatik 
und Kommunikation. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: Vokabeltest Modulprüfung: 
Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur, inkl. 
Vorbereitung: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 
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Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T2 BM Türkisch 2 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Basis 

 
Inhalt und Qualifikationsziel 

Aufbauend auf T1 Erwerb weiterführender Kenntnisse des 
modernen Türkeitürkischen: Grundlagen der Grammatik; 
Weiterentwicklung der Syntax, des Lese-, Schreib- und 
Hörverstehens sowie der einfachen mündlichen Kompetenz; 
Verfestigung des Grundwortschatzes 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen zu Grammatik
 und Kommunikation. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

T1 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des Moduls Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Testklausur Modulprüfung: 
Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur, inkl. 
Vorbereitung: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 
Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T3 AM Türkisch 3 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 
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Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Vertiefung der Kenntnisse des Türkeitürkischen; 
Weiterführung der Grammatik, der Syntax; Ausbau des 
Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie des Hörverstehens; 
Textverständnis und -produktion. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul   besteht aus Übungen zu Grammatik
 und Kommunikation. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

T 2 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Testklausur Modulprüfung: 
Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur, inkl. 
Vorbereitung: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T4 AM Türkisch 4 
Leistungspunkte 9 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Weiterführung der Vertiefung der Kenntnisse der türkischen 
Schriftsprache; Abschluss der Grammatik; Ausbau der Syntax, 
des Wortschatzes, der Lesekompetenz sowie des 
Hörverstehens; Textverständnis und -produktion. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus Übungen zur Grammatik, Textlektüre 
und Übungen zur Kommunikation. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

T3 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Testklausur Modulprüfung: 
Klausur 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 156 Stunden Klausur, inkl. 
Vorbereitung: 30 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (9 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T5 VM Türkisch 5 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

 
Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Ausbau der Grundfertigkeiten Lesen, Hören, Schreiben, 
Sprechen und Erweiterung des Wortschatzes. Vertiefte 
Sprach- und Kommunikationskompetenz; Kompetenz zur 
Einarbeitung in neue Wissensgebiete wie Struktur der 
komplexen Sätze, vertiefte Fähigkeit zu Textverständnis und 
- 
produktion. Lektüre literarischer Texte. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus sprachpraktischen Übungen. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Türkisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

T4 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: 2 Übersetzungen Modulprüfung: 
Klausur oder Übersetzung 
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Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden 
Sprachpraktische Prüfungen, inkl. Vorbereitung: 34 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes WS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im WS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung T6 VM Türkisch 6 
Leistungspunkte 6 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Vertiefung 

Inhalt und 
Qualifikationsziel 

Ausbau der sprachlichen Kenntnisse und Vermittlung von 
Basiswissen über die Geschichte und Kultur des 
Osmanischen Reiches und der modernen Türkei. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Das Modul besteht aus sprachpraktischen Übungen. 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch / Türkisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

T5 oder vergleichbar 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Präsentation oder Portfolio Modulprüfung: 
Klausur, Übersetzung oder Essay 

 
Arbeitsaufwand 

Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 90 Stunden 
Sprachpraktische Prüfungen, inkl. Vorbereitung: 34 Stunden 

Noten Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur (6 LP). 
Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Turnus des Angebots Jedes SS 

Dauer des Moduls ein Semester 

Beginn des Moduls Im SS 



   

 

 
63 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Zuständige Sprachlektoren 

 
 

Modulbezeichnung AM 1 Literaturen und Kulturen des Nahen und 
Mittleren Ostens 

Leistungspunkte 12 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Kenntnis verschiedener literarischer und kultureller 
Ausdrucksformen im Nahen und Mittleren Osten. 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, Bezüge zwischen 
klassischen und modernen Formen kultureller Produktion 
herzustellen. Nach einem erfolgreichen Abschluss des 
Moduls sind die Studierenden in der Lage, grundsätzliche 
Themenkomplexe aus dem Forschungsfeld unter Anleitung 
kritisch zu reflektieren, 
aufzubereiten und zu präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 SE (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 244 Stunden Modulprüfung: 60 
Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch / Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 2 Referate, Präsentationen oder Essays 
(je eine Studienleistung in einem Seminar) 
Modulprüfung: Hausarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein bis zwei Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes Jahr 

Beginn des Moduls Im WS oder SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Arabistik, Iranistik und Semitistik 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 
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Modulbezeichnung AM 2 Geschichte und Zeit- und Ideengeschichte 
Leistungspunkte 12 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Verständnis von historischen Prozessen und 
ideengeschichtlichen Konzepten und Zusammenhängen 
sowohl im Nahen und Mittleren Osten als auch in 
transregionalen Mobilitätsdynamiken mit Nachbarregionen; 
selbständiger Umgang mit Quellen und Originalzeugnissen. 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeiten, gegenwärtige 
und aktuelle Fragestellungen historisch einzuordnen. Nach 
einem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, grundsätzliche Themenkomplexe 
aus dem Forschungsfeld unter Anleitung kritisch zu 
reflektieren, aufzubereiten 
und zu präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 SE (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 244 Stunden Modulprüfung: 60 
Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch / Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 2 Referate, Präsentationen oder Essays 
(je eine Studienleistung in einem Seminar) 
Modulprüfung: Hausarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein bis zwei Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes Jahr 

Beginn des Moduls Im WS oder SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Islamwissenschaft und Iranistik 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung AM 3 Politik, Gesellschaft und Ökonomie 
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Leistungspunkte 12 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Heranführung an verschiedene politikwissenschaftliche, 
wirtschaftswissenschaftliche und politökonomische 
Konzepte zur Analyse aktueller Entwicklungen im Nahen und 
Mittleren Osten. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, 
kritisch zu reflektieren und komplexe Sachverhalte 
differenziert zu analysieren. Nach einem erfolgreichen 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
grundsätzliche Themenkomplexe aus dem Forschungsfeld 
unter Anleitung kritisch zu reflektieren, aufzubereiten und zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 SE (4 SWS) oder 
1 SE (2 SWS) und VL/UE (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 bzw. 84 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 244 bzw. 216 Stunden 
Modulprüfung: 60 Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch / Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 2 Referate oder Essays (je eine 
Studienleistung in den Seminaren oder in einem Seminar und 
in der Übung) Modulprüfung: Hausarbeit oder Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein bis zwei Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes Jahr 

Beginn des Moduls Im WS oder SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Politik und Wirtschaft NMO 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung AM 4 Religionen 
Leistungspunkte 12 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

iveaustufe Aufbau 

Inhalte und Aufbauende Wissensvermittlung zur religiösen Vielfalt im 
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Qualifikationsziele Nahen und Mittleren Osten in Vergangenheit und 
Gegenwart; Austausch zwischen Islam und anderen 
Religionen der Region; Verständnis für zentrale Inhalte des 
Islam (Recht, Ritual, Theologie, Philosophie, Mystik), des 
nahöstlichen Christentums, der Schia und islamischer 
Konfessionen, iranischer Religionen (Zoroastrismus, 
Manichäismus, etc), sowie die Nachzeichnung aktueller 
Debatten verschiedener religiöser Reformbewegungen wie 
des globalen Salafismus, des politischen Islam und 
Erörterung über die aktuelle Präsenz von Muslimen in 
Europa. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, kritisch zu 
reflektieren und unter Anleitung Fragen aus dem 
Forschungsfeld aufzubereiten und zu präsentieren. Nach 
einem erfolgreichen Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, grundsätzliche Themenkomplexe 
aus dem Forschungsfeld unter Anleitung kritisch zu 
reflektieren, aufzubereiten und zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 SE (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 244 Stunden Modulprüfung: 60 
Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch / Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 2 Referate, Präsentationen oder Essays 
(je eine Studienleistung in einem Seminar) 
Modulprüfung: Hausarbeit 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein bis zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Jahr 

Beginn des Moduls Im WS oder SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Islamwissenschaft und Iranistik 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 

 

 
 

Modulbezeichnung AM 7 Sprachen des Nahen und Mittleren Ostens 
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Leistungspunkte 12 LP 

Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 

Niveaustufe Aufbau 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Kenntnis verschiedener weiterer Sprachen der Region, 
sowohl hochsprachlicher Art als auch Dialekte. 
Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur Anwendung 
von linguistischen Basiskategorien, synchron und diachron zu 
den Sprachen der Region. Nach einem erfolgreichen 
Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 
grundsätzliche Themenkomplexe aus dem Forschungsfeld 
unter Anleitung kritisch zu 
reflektieren, aufzubereiten und zu präsentieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 SE (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit: 56 Stunden 
Vor- und Nachbereitung: 244 Stunden Modulprüfung: 60 
Stunden 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch / Englisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im BA NMS / Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistungen: 2 Referate oder mündliche 
Präsentationen (je eine Studienleistung in einem Seminar) 
Modulprüfung: Hausarbeit oder Klausur 

Noten Benotung des Gesamtmoduls gemäß §28 AB 

Dauer des Moduls Ein bis zwei Semester 

Häufigkeit des Moduls Jedes Jahr 

Beginn des Moduls Im WS oder SS 

Modulverantwortliche 
(optionale Angabe) 

Leiter der FG Arabistik, Iranistik und Semitistik 

Literaturangaben 
(optionale Angabe) 
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5. Kultur und Sprache: Romanische Kulturen  

Modulbezeichnung Français B1.1 (niveau pré-intermédiaire) 
(Komm-F-B1.1) 
French B1.1 (Pre-intermediate Level) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Systematisierung und Festigung der sprachlichen Fertigkeiten in 
der Grammatik (Begleiter und Pronomen, Verben: Modus und 
Zeiten, Ge- samtfrage und Teilfrage …); Konsolidierung der 
Sprachkenntnisse. Übung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, 
Lesen, Schreiben. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf unterem Mittelstufenniveau 
anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher auf die Kann-Beschreibungen des 
Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Français B1.1 (2 SWS) 
Sprachkurs Structures de la langue B1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Arbeitsmappe (15-20 Seiten) oder 
mündliche Prüfung (15-45 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Arbeitsmappe (15-20 Seiten) oder 
mündliche Prüfung (15-45 min.) im anderen Sprachkurs 

https://www.uni-marburg.de/de/universitaet/administration/recht/studprueo/01-bachelorstudiengaenge/po_ba_romkult_8sem_04-12-19_lese.pdf
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Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Payen 

 
 

Modulbezeichnung Français B1.2 (niveau seuil) 
(Komm-F-B1.2) 
French B1.2 (Intermediate Level) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Konsolidierung und Erweiterung der Sprachkenntnisse in den 
Bereichen schriftlicher und mündlicher Ausdruck sowie im Hör- 
und Leseverstehen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Mittelstufenniveau anwen- 
den. Der Abschluss des Moduls entspricht der 
Sprachkompetenzstufe B1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen (GER). Für eine ausführlichere 
Beschreibung der Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Français B1.2 (2 SWS) 
Selbststudium / Projektarbeit 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B1.1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Projektbericht (5-10 Seiten) oder 
Projektpräsentation (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
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Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Payen 

 
 

Modulbezeichnung Français B2.1: Consolidation des compétences 
grammaticales et communicatives orales 
(Komm-F-B2.1) 
Consolidation of Oral Grammatical and Communicative 
Competences in French B2.1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Konsolidierung der grammatischen und lexikalischen Kenntnisse, 
Übung aller Sprachkompetenzen (Hören, Sprechen, Lesen und 
Schreiben) anhand zahlreicher Themen (aktuelle, landeskundliche 
und interkulturelle Themen), auch fachspezifische Themen in der 
Fremdsprache; Schwerpunkte: mündliche Literatur (Gedichte, 
Fabeln, Märchen, Theater) und Medien (Zeitungen, Radio, TV, 
Kino), Übung u.a. von Zeitenfolge, direkter und indirekter Rede, 
verschiedener Sprachregister. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf gutem Mittelstufenniveau 
anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei 
daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expression orale B2 (2 SWS) Sprachkurs Structures de la 
langue B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B1.2 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Arbeits- mappe (15-20 Seiten) im Sprachkurs Expression orale B2 
Arbeitsmappe (15-20 Seiten) im Sprachkurs Structures de la langue 
B2 Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) im Sprachkurs Structures de la langue B2 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Payen 

 
 

Modulbezeichnung Français B2.2: Approfondissement des compétences 
communica- tives écrites 
(Komm-F-B2.2) 
Advanced Writing Competences in French B2.2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Konsolidierung der Schreibkompetenz anhand zahlreicher 
allgemein- sprachlicher Themen (aktuelle, landeskundliche und 
interkulturelle Themen) sowie studienorientierter Sachverhalte; 
Schwerpunkte: Textanalysen, Fehleranalysen und Schreibübungen 
mit dem Ziel, eigene Texte zu produzieren (Kommentare, Kritiken 
und Essays); ergänzende Übungen im Bereich des kreativen 
Schreibens. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse schriftlich (Lesen, Schreiben) 
selbstständig anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expression écrite B2 (Schreibwerkstatt) (2 SWS) 
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Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2.1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Arbeitsmappe (15-20 Seiten) oder Portfolio (8-10 Seiten) als 
Lerndokumentation 
Es wird dringend empfohlen, die Lerndokumentation über einen 
Zeit- raum von zwei Semestern zu entwickeln und die 
Modulprüfung erst nach diesen zwei Semestern zu absolvieren. 
 
Modulprüfung: Klausur (60-90 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Payen 

 

 
Modulbezeichnung Français C1.1: Perfectionnement des compétences 

métalinguis- tiques 
(Komm-F-C1.1) 
Perfecting Metalinguistic Competences in French C1.1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Aspekte der lexikalischen Semantik; Bedeutungswandel; Konzepte 
und Methoden zur systematischen Wortschatzerweiterung; 
Sprechapparat und Stimme, phonologisches System; fehlerhafte 
Aussprache; Interferenz mit der Muttersprache, Grenzen der 
korrektiven Phonetik; Übungen zur Artikulation, Intonation, 
Akzentuierung, zum Rhythmus und zur Prosodie; kontrastive 
Betrachtung der insbesondere für Deutsch- Muttersprachler 
relevanten Aspekte (z. B. liaisons, stimmlose und stimmhafte 
Laute, Nasale etc.). 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bedeutungswandel
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 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre 
differenzierten Wortschatz- und Grammatikkenntnisse sowohl 
mündlich (Hören, Sprechen) als auch schriftlich (Lesen, Schreiben) 
auf fortgeschrittenem Niveau anwenden, 

 vertiefte Kenntnisse der Phonetik auf die eigene Aussprache an- 
wenden, über Konzepte und Methoden des eigenen 
Fremdsprachenlernens und der systematischen 
Wortschatzerweiterung reflektieren. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
C1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Phonétique contrastive et corrective C1 (2 SWS) 
Sprachkurs Structures de la langue C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2.2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Stéphanie Lescure 

 
 

Modulbezeichnung Français C1.2: Perfectionnement des compétences 
communica- tives 
(Komm-F-C1.2) 
Perfecting Communicative Competences in French C1.2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
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Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Vertiefung der Schreibkompetenz anhand zahlreicher 
allgemeinsprachlicher Themen sowie studien- und 
berufsbezogener Sachverhalte und Situationen; Schwerpunkte: 
Literaturkanon und Medien (Zeitungen, Radio, TV, Kino); 
Rhetorikübungen, Stilübungen, Auseinandersetzung mit der 
Fachsprache. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) in unterschiedlichen Kontexten 
kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expression orale C1 (2 SWS) Sprachkurs Expression 
écrite C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau C1.1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 
 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) in einem 
Sprachkurs 
 
Modulteilprüfungen: 
a) Portfolio (8-10 Seiten) (3 LP) und Klausur (60-90 min.) (3 LP) 
oder 
b) schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) (3 LP) und Klausur (90-
180 min.) (3 LP) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Payen 
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Modulbezeichnung Italiano B1: Sviluppo delle competenze linguistico-
comunicative livello intermedio 
(Komm-I-B1) 
Italian B1: Threshold 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikations- ziele 

Inhalte: 
Handlungsorientiertes Trainieren der rezeptiven und produktiven 
Fähigkeiten; Erarbeitung eines themengerechten Wortschatzes; 
Analyse sprachlicher Strukturen auf B1-Niveau; Vermittlung von 
landesspezifischen Kenntnissen durch authentisches Material; 
Erlernen von Strate- gien der Texterfassung und Textproduktion in 
der Fremdsprache; Aus- sprache- und Intonationstraining. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Mittelstufenniveau 
anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher auf die Kann-Beschreibungen des 
Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Strutture linguistiche B1 (2 SWS) 
Sprachkurs Comprensione e produzione di testi scritti B1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
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Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 
Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 

 
 

Modulbezeichnung Italiano B2: Consolidamento delle competenze 
linguistico- comunicative livello intermedio superiore 
(Komm-I-B2) 
Italian B2: Vantage 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikations- ziele 

Inhalte: 
Handlungsorientiertes Trainieren der rezeptiven und produktiven 
Fähigkeiten; Erarbeiten eines angemessenen Wortschatzes zu 
konkreten und abstrakten Themen; Differenzierung und Ausbau 
der sprachlichen Kompetenzen: Argumentieren, Erläutern, 
Beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch; Analyse 
sprachlicher Strukturen auf Niveau B2; Grammatikerwerb durch 
Textproduktion; Vermittlung von Kenntnissen zu 
landesspezifischen kulturellen Themen durch authentisches 
Material; Trainieren von Strategien zur Texterfassung und 
Textproduktion in der Fremdsprache; Aussprache- und 
Intonationstraining. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) selbstständig anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher auf 
die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Comprensione e produzione di testi scritti e orali B2 (2 
SWS) Sprachkurs Strutture linguistiche B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B1 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Italiano C1: Approfondimento delle strutture linguistiche 
C1 
(Komm-I-C1a) 
Italian C1: Proficiency in Communicative Grammar 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikations- ziele 

Inhalte: 
Übung komplexer Sprachverwendung anhand verschiedener 
Textsorten; Trainieren der rezeptiven und produktiven 
Fähigkeiten; Erkennen von Textsorten und Textformen, sprachlich-
stilistischen Nuancen sowie Registerwechsel; Entwicklung von 
Projektarbeiten zur praktischen Anwendung von Lerninhalten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse in unterschiedlichen Kontexten 
kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher auf die Kann-Beschreibungen des 
Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Strutture linguistiche C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und Italienisch 
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Prüfungssprache 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) im Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Italiano C1: Università e professione: laboratorio di 
attività linguistico-comunicative C1 
(Komm-I-C1b) 
Italian C1: Oral Communication Proficiency 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und 
Qualifikations- ziele 

Inhalte: 
Trainieren der rezeptiven und produktiven Fähigkeiten durch 
authentische Hör-/Sehtexte zu kulturellen und aktuellen Themen; 
Vermittlung von Kenntnissen zu landesspezifischen kulturellen 
Themen durch authentisches Material; Entwicklung von 
Projektarbeiten zur praktischen Anwendung von Lerninhalten; 
Aussprache- und Intonationstraining. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse mündlich (Hören, Sprechen) in unter- 
schiedlichen Kontexten kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für 
eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Comunicazione orale C1 (2 SWS) 
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Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) im 
Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Italiano C1: Università e professione: laboratorio di 
scrittura C1 
(Komm-I-C1c) 
Italian C1: Writing Proficiency 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Trainieren der rezeptiven und produktiven Fähigkeiten durch 
authentische Hör-/Sehtexte zu kulturellen und aktuellen Themen; 
Vermittlung von Kenntnissen zu landesspezifischen kulturellen 
Themen durch authentisches Material; Entwicklung von 
Projektarbeiten zur praktischen Anwendung von Lerninhalten; 
Erkennung von Textsorten und Textformen, sprachlich-stilistischen 
Nuancen sowie Registerwechsel. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse schriftlich (Lesen, Schreiben) in unter- 
schiedlichen Kontexten kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
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C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für 
eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Comunicazione scritta C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und Prüfungssprache Italienisch 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) im Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Español B1 - base: B1.1 
(Komm-S-B1.1) 
Spanish B1.1 (Pre-intermediate Level) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Wiederholung, Vertiefung und Erwerb sprachlicher Strukturen der 
Niveaus A2 bis B1 im Spanischen; Festigung der kommunikativen 
Praxis durch Übung der mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten 
und Erweiterung des Wortschatzes. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf unterem Mittelstufenniveau 
anwenden. 
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Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B1.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Gramática y comunicación B1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Arbeitsmappe (15-20 Seiten) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

  
 

Modulbezeichnung Español B1 - consolidación: B1.2 
(Komm-S-B1.2) 
Spanish B1.2 (Intermediate Level) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Übung der schriftlichen und mündlichen Fertigkeiten auf Niveau 
B1; ausführliche Präsentation eines Themas; Einführung in die 
Produktion von deskriptiven, narrativen und argumentativen 
Texten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 
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 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Mittelstufenniveau anwen- 
den. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expresión Oral B1 (2 SWS) Sprachkurs Expresión Escrita 
B1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B1.1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Portfolio (8-10 Seiten) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) im anderen 
Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

 
 

Modulbezeichnung Español B2 - base: B2.1 
(Komm-S-B2.1) 
Spanish B2.1 (Vantage) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen auf Niveau B2.1; Erwerb der 
grundlegenden sprachlichen Strukturen und der kommunikativen 
Funktionen des Niveaus B2; Erweiterung des Vokabulars und 
Entwicklung diskursiver Kompetenz durch Sprachreflexion, Lernen 
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der Grammatik, Auseinandersetzung mit komplexen Texten und 
Praxis der mündlichen Fertigkeiten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf gutem Mittelstufenniveau 
anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei 
daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expresión Oral B2 (2 SWS) Sprachkurs Gramática B2 (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B1.2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Portfolio (8-10 Seiten) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) im anderen 
Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 
Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

 
 

Modulbezeichnung Español B2 - consolidación: B2.2 
(Komm-S-B2.2) 
Spanish B2.2 (Upper-intermediate Level) 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
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Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen auf Niveau B2.2; Erwerb der 
sprachlichen Strukturen und der kommunikativen Funktionen des 
Niveaus B2; Erweiterung des Vokabulars und Entwicklung der 
diskursiven Kompetenz durch die Produktion schriftlicher und 
mündlicher Texte. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) selbstständig anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Producción de textos escritos y orales B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2.1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
Portfolio (10-15 Seiten) und Präsentation (15-30 min.) 
 
Modulprüfung: Klausur (60-90 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

 
 

Modulbezeichnung Español C1: producción de textos orales 
(Komm-S-C1a) 
Spanish C1: Oral Communication Proficiency 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
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Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen auf Niveau C1, Erweiterung 
des Vokabulars und Entwicklung der diskursiven Kompetenz durch 
die Produktion mündlicher Texte; Identifikation und Überwindung 
spezifischer Schwierigkeiten und individueller sprachlicher 
Herausforderungen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse mündlich (Hören, Sprechen) in unter- 
schiedlichen Kontexten kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expresión Oral C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2.2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
Portfolio (10-15 Seiten) und Präsentation (15-30 min.) 
 
Modulprüfung: 
mündliche Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 
 
 

Modulbezeichnung Español C1: gramática y producción escrita 
(Komm-S-C1b) 
Spanish C1: Proficiency in Writing and Communicative Grammar 
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Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen auf dem Niveau C1; 
Erweiterung des Vokabulars und Entwicklung der diskursiven 
Kompetenz durch die Produktion schriftlicher Texte; Erörterung 
spezifischer Probleme der Grammatik und der Textproduktion; 
Identifikation und Überwindung spezifischer Schwierigkeiten und 
individueller sprachlicher Herausforderungen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse schriftlich (Lesen, Schreiben) in unter- 
schiedlichen Kontexten kompetent anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe C1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Gramática C1 (2 SWS) Sprachkurs Expresión Escrita C1 
(2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2.2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (10-15 Seiten) 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Arbeitsmappe (15-20 Seiten) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 
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Modulbezeichnung Grundlagen der Kulturwissenschaft 
(Kuwi-Rom) 
Introduction to Cultural Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Pflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erarbeitung kulturwissenschaftlicher Schlüsselbegriffe, Modelle 
und Theorien aus Geschichte und Gegenwart; Überblick über 
Geschichte und Aktualität der kulturwissenschaftlichen Forschung; 
Anwendung der Begriffe, Modelle und Theorien auf konkrete 
kulturelle Produkte und Kontexte; spezifische Bedingungen der 
Produktion von Kultur in den jeweiligen Landestraditionen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 grundlegende kulturwissenschaftliche Modelle und Theorien 
erkennen, 

 kulturwissenschaftliche Schlüsselbegriffe unterscheiden, 
benennen, erklären und auf ausgewählte Beispiele anwenden, 

 kulturwissenschaftliche Konzepte sowohl mündlich als auch schrift- 
lich strukturiert und adäquat darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Schlüsselbegriffe der Kulturwissenschaft (2 SWS) 
Proseminar Kulturwissenschaft (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Protokoll (1-3 Seiten) oder Impulsreferat (5-15 min.) im Proseminar 
Schlüsselbegriffe 
 
Modulprüfung: 
Essay (3-7 Seiten) oder Referat (15-45 min.) oder Klausur (60-90 
min.) im Proseminar Kulturwissenschaft 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Ulrich Winter 
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Modulbezeichnung Culture, civilisation et médiation: Kulturstudien 
Französisch 
(Kultstu-F) 
French Cultural Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Exemplarische Aspekte der kulturellen, geographischen, 
historischen, variationslinguistischen, ethnologischen, 
anthropologischen und ökologischen Realitäten der frankophonen 
Welt; Analysen auf Grundlage authentischer Materialien; 
Erarbeitung von Überblickswissen zur Geschichte, Politik, Kultur 
und Gesellschaft der frankophonen Welt durch selbstständige 
Lektüre. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 komplexe kulturbezogene Themen verstehen, analysieren und in 
der Fremdsprache präsentieren, 

 ausgewählte variationslinguistische Bereiche der frankophonen 
Welt nennen und beschreiben, 

 über kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen 
Kommunikation reflektieren und diskutieren, 

 diatopische Variationen der französischen Sprache analysieren und 
auf dieser Grundlage soziolinguistische Konzepte definieren, 

 sich kritisch mit politischen, gesellschaftlichen, historischen und 
kulturellen Themen und Phänomenen der französischsprachigen 
Welt auseinandersetzen, 

 ihr erworbenes Wissen adäquat und adressatengerecht darstellen. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Atelier culture, civilisation et didactique (2 SWS) 
Mittelseminar Monde francophone et variétés de la langue 
française (2 SWS) 
Selbststudium 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60–90 min.) oder Referat (15–45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15–45 min.) in einem Mittelseminar 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60–90 min.) oder Referat (15–45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15–45 min.) im anderen Mittelseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Lescure 

 
 

Modulbezeichnung Studi culturali: Kulturstudien Italienisch 
(Kultstu-I) 
Italian Cultural Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Umgang mit multimedialen Texten in italienischer Sprache zu 
exemplari- schen kulturellen und gesellschaftlichen Themen; 
interkulturelle Frage- stellungen und landesspezifische Kenntnisse; 
Entwicklung und Durch- führung von eigenen (Lehr)projekten zu 
landesspezifischen Aspekten; Erarbeitung von Überblickswissen zur 
italienischen Geschichte, Politik, Kultur und Gesellschaft durch 
selbstständige Lektüre. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 komplexe kulturbezogene Themen verstehen, analysieren und in 
der Fremdsprache präsentieren, 

 über kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen 
Kommunikation reflektieren und diskutieren, 

 sich kritisch mit politischen, gesellschaftlichen, historischen und 
kulturellen Themen und Phänomenen Italiens auseinandersetzen, 

 ihre Projektergebnisse mündlich oder schriftlich strukturiert und 
adäquat darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Studi culturali mit Fachdidaktik (2 SWS) 
Mittelseminar Studi culturali (2 SWS) 
Selbststudium und Projektarbeit 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und Italienisch 
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Prüfungssprache 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60–90 min.) oder Referat (15–45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15–45 min.) im Mittelseminar Studi culturali mit 
Fachdidaktik 
 
Modulprüfung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
im Mittelseminar Studi culturali 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 

Kulturstudien mit Fachdidaktik im Wintersemester Kulturstudien 
ohne Fachdidaktik im Sommersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Estudios culturales: Kulturstudien Spanisch 
(Kultstu-S) 
Spanish Cultural Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kultureller und interkultureller Kompetenzen in 
spanischsprachi- gen Kontexten; Vermittlung von Kenntnissen zur 
Kultur, Geschichte, Gesellschaft sowie zu künstlerischen 
Produktionen in Spanien und La- teinamerika anhand von 
exemplarischen Themen; Vertiefung der kom- munikativen 
Kompetenzen bezogen auf landesspezifische und soziokul- turelle 
Textsorten und Kommunikationssituationen; Erarbeitung von 
Überblickswissen zur Geschichte, Politik, Kultur und Gesellschaft 
der spanischsprachigen Welt durch selbstständige Lektüre. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 komplexe kulturbezogene Themen verstehen, analysieren und in 
der Fremdsprache präsentieren, 

 über kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen 
Kommunikation reflektieren und diskutieren, 



   

 

 
91 

 sich kritisch mit politischen, gesellschaftlichen, historischen und 
kulturellen Themen und Phänomenen der spanischsprachigen Welt 
auseinandersetzen, 

 ihr erworbenes Wissen adäquat und adressatengerecht darstellen. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Estudios culturales mit Fachdidaktik (2 SWS) 
Mittelseminar Estudios culturales (2 SWS) 
Selbststudium 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Portfolio (15-20 Seiten) oder Referat (15-45 min.) oder Klausur (60-
90 min.) in einem Mittelseminar 
 
Modulprüfung: 
Portfolio (15-20 Seiten) oder Referat (15-45 min.) oder Klausur (60-
90 min.) im anderen Mittelseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Dr. Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

 
 

Modulbezeichnung Französisch: Übersetzung und Kulturtransfer 
(Kultrans-F) 
French: Translation and Cultural Transfer 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Entwicklung translatorischer Basiskompetenzen; Rezeption und 
Produktion von Texten zu unterschiedlichen Aspekten: Literatur, 
Kultur, Tourismus, Gesellschaft, etc.; Bewusstmachung von 
Kontrasten und Ähnlichkeiten zwischen verschiedenen Sprachen; 
Sensibilisierung für ein zweckorientiertes und kulturbedingtes 
Übersetzen; Übersetzungstheorie; Probleme der 
Übersetzungspraxis am Beispiel unterschiedlicher Textsorten; 
Probleme der kulturellen und historischen Einbettung und 
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Kontextualisierung; Probleme des Bedeutungswandels bei 
Entlehnungen und Lehnübersetzungen; Verbesserung der 
sprachlichen und kulturellen Kenntnisse; Erarbeitung von 
interkulturellen Kommunikationsstrategien; Anwendung der 
Theorien und Modelle in eigener übersetzerischer Praxis; Reflexion 
und Kritik eigener und fremder Übersetzungen; Einübung in das 
eigene professionelle Schreiben. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Modelle und Theorien von Übersetzung, Übersetzungskritik, 
mehrsprachiger Kulturmittlung, Translation und Kulturtransfer 
unterscheiden und erklären, 

 gemeinsprachliche, fachsprachliche und literarische Texte der 
Ausgangssprache historisch und kulturell verstehen und 
wissenschaftlich kontextualisieren, 

 textsorten- bzw. gattungsspezifische Übersetzungen in die 
Fremdsprache und aus der Fremdsprache anfertigen und kritisch 
kommentieren, 

 Übersetzungen kulturell kontextualisieren, vergleichen und 
bewerten, 

 französisch-deutsche und deutsch-französische Übersetzungen 
sowohl mündlich als auch schriftlich strukturiert und adäquat 
darstellen, 

 das eigene professionelle Schreiben und Präsentieren reflektieren. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Übersetzungskritik und Übersetzungspraxis 
Französisch-Deutsch (2 SWS) 
Sprachkurs Traduction et médiation culturelle B2-C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
kommentierte Übersetzung (3-4 Seiten) oder Portfolio (8-10 
Seiten) oder Übersetzungskritik (3-20 Seiten je nach Textsorte) im 
Oberseminar 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) oder 



   

 

 
93 

kommentierte Übersetzung (3-4 Seiten) im Sprachkurs 
Der Ausgangstext der kommentierten Übersetzungen soll 1-2 
Seiten umfassen. 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller 
 
 

Modulbezeichnung Italienisch: Übersetzung und Kulturtransfer 
(Kultrans-I) 
Italian: Translation and Cultural Transfer 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Entwicklung translatorischer Basiskompetenzen; Rezeption und 
Produktion von Texten zu unterschiedlichen Aspekten: Literatur, 
Kultur, Tourismus, Gesellschaft, etc.; Bewusstmachung von 
Kontrasten und Ähnlichkeiten zwischen verschiedenen Sprachen; 
Sensibilisierung für ein zweckorientiertes und kulturbedingtes 
Übersetzen; Übersetzungstheorie; Probleme der 
Übersetzungspraxis am Beispiel unterschiedlicher Textsorten; 
Probleme der kulturellen und historischen Einbettung und 
Kontextualisierung; Probleme des Bedeutungswandels bei 
Entlehnungen und Lehnübersetzungen; Verbesserung der 
sprachlichen und kulturellen Kenntnisse; Erarbeitung von 
interkulturellen Kommunikationsstrategien; Anwendung der 
Theorien und Modelle in eigener übersetzerischer Praxis; Reflexion 
und Kritik eigener und fremder Übersetzungen; Einübung in das 
eigene professionelle Schreiben. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Modelle und Theorien von Übersetzung, Übersetzungskritik, 
mehrsprachiger Kulturmittlung, Translation und Kulturtransfer 
unterscheiden und erklären, 

 gemeinsprachliche, fachsprachliche und literarische Texte der 
Ausgangssprache historisch und kulturell verstehen und 
wissenschaftlich kontextualisieren, 

 textsorten- bzw. gattungsspezifische Übersetzungen in die 
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Fremdsprache und aus der Fremdsprache anfertigen und kritisch 
kommentieren, 

 Übersetzungen kulturell kontextualisieren, vergleichen und 
bewerten, 

 italienisch-deutsche und deutsch-italienische Übersetzungen 
sowohl mündlich als auch schriftlich strukturiert und adäquat 
darstellen, 

 das eigene professionelle Schreiben und Präsentieren reflektieren. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Übersetzungskritik und Übersetzungspraxis 
Italienisch-Deutsch (2 SWS) 
Sprachkurs Traduzione e mediazione culturale B2-C1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Lite- ratur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
kommentierte Übersetzung (3-4 Seiten) oder Portfolio (8-10 
Seiten) oder Über- setzungskritik (3-20 Seiten je nach Textsorte) im 
Oberseminar 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) oder 
kommentierte Überset- zung (3-4 Seiten) im Sprachkurs 
Der Ausgangstext der kommentierten Übersetzungen soll 1-2 
Seiten umfassen. 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller 
 

 

Modulbezeichnung Spanisch: Übersetzung und Kulturtransfer 
(Kultrans-S) 
Spanish: Translation and Cultural Transfer 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- Inhalte: 
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ziele Entwicklung translatorischer Basiskompetenzen; Rezeption und 
Produktion von Texten zu unterschiedlichen Aspekten: Literatur, 
Kultur, Tourismus, Gesellschaft, etc.; Bewusstmachung von 
Kontrasten und Ähnlichkeiten zwischen verschiedenen Sprachen; 
Sensibilisierung für ein zweckorientiertes und kulturbedingtes 
Übersetzen; Übersetzungstheorie; Probleme der 
Übersetzungspraxis am Beispiel unterschiedlicher Textsorten; 
Probleme der kulturellen und historischen Einbettung und 
Kontextualisierung; Probleme des Bedeutungs- wandels bei 
Entlehnungen und Lehnübersetzungen; Erarbeitung von interkul- 
turellen Kommunikationsstrategien; Übersetzung von 
journalistischen, literarischen und fachwissenschaftlichen Texten 
vom Deutschen ins Spanische; Analyse verschiedener Textsorten 
unter sprachkontrastiver Perspektive; Sensibilisierung für die 
Schwerpunktproblematik der Übersetzung Deutsch- Spanisch; 
Übung ausgewählter Aspekte der kontrastiven Grammatik 
Deutsch- Spanisch; Übersetzung von fachspezifischem Wortschatz; 
Einübung der inter- kulturellen Vermittlung; Anwendung der 
Theorien und Modelle in eigener übersetzerischer Praxis; Reflexion 
und Kritik eigener und fremder Übersetzungen; Einübung in das 
eigene professionelle Schreiben. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Modelle und Theorien von Übersetzung, Übersetzungskritik, 
mehrsprachiger Kulturmittlung, Translation und Kulturtransfer 
unterscheiden und erklären, 

 gemeinsprachliche, fachsprachliche und literarische Texte der 
Ausgangs- sprache historisch und kulturell verstehen und 
wissenschaftlich kontextualisieren, 

 textsorten- bzw. gattungsspezifische Übersetzungen in die 
Fremdsprache und aus der Fremdsprache anfertigen und kritisch 
kommentieren, 

 Übersetzungen kulturell kontextualisieren, vergleichen und 
bewerten, 

 spanisch-deutsche und deutsch-spanische Übersetzungen sowohl 
mündlich als auch schriftlich strukturiert und adäquat darstellen, 

 das eigene professionelle Schreiben und Präsentieren reflektieren. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Übersetzungskritik und Übersetzungspraxis Spanisch-
Deutsch (2 SWS) 
Sprachkurs Mediación lingüística y cultural (alemán > español C1) 
(2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 
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Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
kommentierte Übersetzung (3-4 Seiten) oder Portfolio (8-10 
Seiten) oder Übersetzungskritik (3-20 Seiten je nach Textsorte) im 
Oberseminar Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Portfolio (8-10 Seiten) oder 
kommentierte Übersetzung (3-4 Seiten) im Sprachkurs 
Der Ausgangstext der kommentierten Übersetzungen soll 1-2 
Seiten umfassen. 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ulrich Winter 
 
 

Modulbezeichnung Französisch: Grundlagen der Sprachwissenschaft 
(Sprawi-Grund-F) 
Introduction to French Linguistics 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Einführung in die Kernbereiche und wichtigsten Disziplinen der 
Sprachwissenschaft; Sprachen im Allgemeinen und Sprache als 
solche; romanische Sprachen und der Status des Französischen; 
ausgewählte Theorien und Konzepte aus den folgenden Bereichen: 
Gegenstand und Entwicklung der Sprachwissenschaft, die 
romanischen Sprachen, Geschichte der französischen Sprache, 
Dialektologie und Sprachgeographie, Varietätenlinguistik, 
Soziolinguistik, Frankophonie, Sprachpolitik Frankreichs, Phonetik 
und Phonologie, Morphologie, Semantik, Lexikologie und 
Lexikographie, Syntax, Pragmatik. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Grundbegriffe der französischen Sprachwissenschaft nennen und 
erklären, 

 Konzepte und Modelle aus verschiedenen Teildisziplinen der 
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Sprachwissenschaft darstellen und vergleichen, 
 konkrete sprachliche Phänomene identifizieren und präzise be- 

schreiben, 
 ihr erworbenes Wissen auf die studierte Sprache anwenden. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der Kommunikation / Concepts de base de 
la communication (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Sprachbeschreibung / Fondements de 
la description linguistique (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Kommunikation 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Sprachbeschreibung 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Stéphanie Lescure 
 
 

Modulbezeichnung Italienisch: Grundlagen der Sprachwissenschaft 
(Sprawi-Grund-I) 
Introduction to Italian Linguistics 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Die romanischen Sprachen und das Italienische; Varietäten in 
Italien; Zeichen- und Kommunikationsmodelle; ausgewählte 
Theorien und Kon- zepte aus dem Bereich der Pragmatik und 
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Semantik; Phonetik, Phono- logie, Morphologie, Syntax, 
Soziolinguistik und Dialektologie. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Grundbegriffe der italienischen Sprachwissenschaft nennen und 
erklären, 

 Konzepte und Modelle aus verschiedenen Teildisziplinen der 
Sprachwissenschaft darstellen und vergleichen, 

 konkrete sprachliche Phänomene identifizieren und präzise be- 
schreiben, 

 ihr erworbenes Wissen auf die studierte Sprache anwenden. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der Kommunikation / Fondamenti della 
comuni- cazione (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Sprachbeschreibung / Fondamenti 
della descrizione linguistica (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Kommunikation 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Sprachbeschreibung 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Spanisch: Grundlagen der Sprachwissenschaft 
(Sprawi-Grund-S) 
Introduction to Spanish Linguistics 
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Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Die romanischen Sprachen und der Status des Spanischen; 
Mehrsprachigkeit auf der Iberischen Halbinsel; Zeichen- und 
Kommunikationsmodelle; ausgewählte Theorien und Konzepte aus 
dem Bereich der Pragmatik und Semantik; Phonetik, Phonologie, 
Morphologie, Syntax, Soziolinguistik und Dialektologie. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Grundbegriffe der spanischen Sprachwissenschaft nennen und er- 
klären, 

 Konzepte und Modelle aus verschiedenen Teildisziplinen der 
Sprachwissenschaft darstellen und vergleichen, 

 konkrete sprachliche Phänomene identifizieren und präzise be- 
schreiben, 

 ihr erworbenes Wissen auf die studierte Sprache anwenden. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der Kommunikation / Bases de la 
comunicación (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Sprachbeschreibung / Fundamentos de 
la descripción lingüística (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Kommunikation 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der 
Sprachbeschreibung 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
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Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Dr. Christiane Rokitzki 
 
 

Modulbezeichnung Französisch: Grundlagen der Literaturwissenschaft 
(Liwi-Grund-F) 
Introduction to French Literary Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erarbeitung von Überblickswissen zu Epochen der französischen 
Literaturgeschichte; Unterscheidung intensiver und extensiver 
Literaturdefinitionen; Kennenlernen ausgewählter 
Literaturtheorien; Grundbegriffe und Methoden der 
literaturwissenschaftlichen Textanalyse (Narrativik, Lyrik, 
Dramatik). 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 literaturwissenschaftliche Grundbegriffe aus Poetik, Rhetorik sowie 
theoretische Ansätze benennen, unterscheiden, erklären und auf 
Beispiele anwenden, 

 Techniken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse 
auf literarische Texte anwenden, 

 Gattungen und Epochen der französischsprachigen Literatur unter- 
scheiden, 

 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich wie auch 
schriftlich strukturiert und adäquat darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der literarischen Kommunikation / Bases 
de la communication littéraire (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Textanalyse / Bases de l’analyse des 
textes (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der literarischen 
Kommunikation 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der Textanalyse 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Ulrich Winter 
Modulbezeichnung Italienisch: Grundlagen der Literaturwissenschaft 

(Liwi-Grund-I) 
Introduction to Italian Literary Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erarbeitung von Überblickswissen zu Epochen der italienischen 
Litera- turgeschichte; Unterscheidung intensiver und extensiver 
Literaturdefiniti- onen; Kennenlernen ausgewählter 
Literaturtheorien; Grundbegriffe und Methoden der 
literaturwissenschaftlichen Textanalyse (Narrativik, Lyrik, 
Dramatik). 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 literaturwissenschaftliche Grundbegriffe aus Poetik, Rhetorik sowie 
theoretische Ansätze benennen, unterscheiden, erklären und auf 
Beispiele anwenden, 

 Techniken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse 
auf literarische Texte anwenden, 

 Gattungen und Epochen der italienischen Literatur unterscheiden, 
 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich wie auch 

schriftlich strukturiert und adäquat darstellen. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der literarischen Kommunikation / Basi 
della comunicazione letteraria (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Textanalyse / Basi dell'analisi di testi (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch und Deutsch 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der literarischen 
Kommunikation 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der Textanalyse 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller 
 
 

Modulbezeichnung Spanisch: Grundlagen der Literaturwissenschaft 
(Liwi-Grund-S) 
Introduction to Spanish Literary Studies 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erarbeitung von Überblickswissen zu Epochen der spanischen 
Literaturgeschichte; Unterscheidung intensiver und extensiver 
Literaturdefinitionen; Kennenlernen ausgewählter 
Literaturtheorien; Grundbegriffe und Methoden der 
literaturwissenschaftlichen Textanalyse (Narrativik, Lyrik, 
Dramatik). 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 literaturwissenschaftliche Grundbegriffe aus Poetik, Rhetorik sowie 
theoretische Ansätze benennen, unterscheiden, erklären und auf 
Beispiele anwenden, 

 Techniken und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse 
auf literarische Texte anwenden, 

 Gattungen und Epochen der spanischsprachigen Literatur unter- 
scheiden, 

 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich wie auch 
schriftlich strukturiert und adäquat darstellen. 
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Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Proseminar Grundlagen der literarischen Kommunikation / Bases 
de la comunicación literaria (2 SWS) 
Proseminar Grundlagen der Textanalyse / Fundamentos del análisis 
de textos (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der literarischen 
Kommunikation 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Essay (3-7 Seiten) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Proseminar Grundlagen der Textanalyse 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Ulrich Winter 
 
 

Modulbezeichnung Französisch: Sprachliche und literarische Analyse 
(Ana-F) 
French Linguistics and Literary Analysis 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und Analyse ausgewählter Phänomene der 
französischen Sprache aus den Bereichen Phonetik / Phonologie, 
Morphologie und Wortbildung, Syntax und Semantik oder 
hinsichtlich der Unterschiede zwischen gesprochener und 
geschriebener Sprache; Analyse literarischer Texte und medialer 
Formen mit Blick auf Epoche, Gattung, Autor und Diskurs. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 
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 selbständig innerhalb konkreter Bereiche der deskriptiven Sprach- 
wissenschaft Einzelphänomene der französischen Sprache 
identifizieren, analysieren und adäquat in der Fachterminologie 
beschreiben sowie adressatengerecht darstellen, 

 literarische Texte und mediale Formen in den Feldern Epoche / 
Gattung / Autor / Diskurs situieren und komplexe Zusammenhänge 
er- kennen, 

 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich als auch 
schriftlich strukturiert und adäquat darstellen, 

 erste Hypothesen entwickeln und weiterführende Fragestellungen 
formulieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Sprachwissenschaft (deskriptiv) (2 SWS) 
Mittelseminar Literaturwissenschaft (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (180 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (120 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Sprachwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) sowie 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Literaturwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) in einem der beiden Mittelseminare 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Ulrich Winter, Prof. Dr. Isabel Zollna, 

Stéphanie Lescure 
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Modulbezeichnung Italienisch: Sprachliche und literarische Analyse 
(Ana-I) 
Italian Linguistics and Literary Analysis 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und Analyse ausgewählter Phänomene der 
italienischen Sprache aus den Bereichen Phonetik / Phonologie, 
Morphologie und Wortbildung, Syntax und Semantik oder 
hinsichtlich der Unterschiede zwischen gesprochener und 
geschriebener Sprache oder im Hinblick auf sprachliche Varietäten; 
Analyse literarischer Texte und medialer Formen mit Blick auf 
Epoche, Gattung, Autor und Diskurs. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden: 

 selbständig innerhalb konkreter Bereiche der deskriptiven oder 
variationellen Sprachwissenschaft Einzelphänomene der 
italienischen Sprache identifizieren, analysieren und adäquat in der 
Fachterminologie beschreiben sowie adressatengerecht darstellen, 

 literarische Texte und mediale Formen in den Feldern Epoche / 
Gattung / Autor / Diskurs situieren und komplexe Zusammenhänge 
er- kennen, 

 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich als auch 
schriftlich strukturiert und adäquat darstellen, 

 erste Hypothesen entwickeln und weiterführende Fragestellungen 
formulieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Sprachwissenschaft (2 SWS) Mittelseminar 
Literaturwissenschaft (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (180 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (120 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Sprachwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) sowie 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Literaturwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) in einem der beiden Mittelseminare 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Isabel Zollna 
Modulbezeichnung Spanisch: Sprachliche und literarische Analyse 

(Ana-S) 
Spanish Linguistics and Literary Analysis 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und Analyse ausgewählter Phänomene der 
spanischen Sprache aus den Bereichen Phonetik / Phonologie, 
Morphologie und Wortbildung, Syntax und Semantik oder 
hinsichtlich der Unterschiede zwischen gesprochener und 
geschriebener Sprache oder im Hinblick auf sprachliche Varietäten; 
Analyse literarischer Texte und medialer Formen mit Blick auf 
Epoche, Gattung, Autor und Diskurs. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden: 

 selbständig innerhalb konkreter Bereiche der deskriptiven oder 
variationellen Sprachwissenschaft Einzelphänomene der 
spanischen Sprache identifizieren, analysieren und adäquat in der 
Fachterminologie beschreiben sowie adressatengerecht darstellen, 

 literarische Texte und mediale Formen in den Feldern Epoche / 
Gattung / Autor / Diskurs situieren und komplexe Zusammenhänge 
er- kennen, 

 literaturwissenschaftliche Analysen sowohl mündlich als auch 
schriftlich strukturiert und adäquat darstellen, 

 erste Hypothesen entwickeln und weiterführende Fragestellungen 
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formulieren. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Sprachwissenschaft (2 SWS) Mittelseminar 
Literaturwissenschaft (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (180 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (120 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistungen: 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Sprachwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) sowie 
zwei Studienleistungen im Mittelseminar Literaturwissenschaft: 
Referat (15-45 min.) + Kurzdefinition (5 min.) 
oder 
Referat (15-45 min.) + Protokoll (1-3 Seiten) oder 
Referat (15-45 min.) + Essay (3-7 Seiten) 
 
Modulprüfung: 
Hausarbeit (10-12 Seiten) in einem der beiden Mittelseminare 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Ulrich Winter, Prof. Dr. Isabel Zollna 

 
 

Modulbezeichnung Geschichte und Variation der französischen Sprache 
(Geva-F) 
History and Varieties of French 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Diskussion und Interpretation von Sprachkontaktphänomenen und 
unterschiedlichen Gebrauchsformen in konkreten sozialen, 
kulturellen und historischen Umfeldern sowie Variation außerhalb 
des Mainstreams; Grundlagen der historischen Entwicklung des 
Französischen. 
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Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 konkrete variationelle Erscheinungsformen der französischen 
Sprache identifizieren und in ihrer historischen Entwicklung und 
sozialen 
Vielfalt nach Epoche, Region und Situation analysieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Sprachwissenschaft (variationell) (2 SWS) 
Oberseminar Diachronie, histoire de la langue (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Klausur (60-90 min.) im Mittelseminar 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Oberseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Stéphanie Lescure 
 
 

Modulbezeichnung Geschichte und Variation der italienischen Sprache 
(Geva-I) 
History and Varieties of Italian 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Diskussion und Interpretation von Sprachkontaktphänomenen und 
unterschiedlichen Gebrauchsformen in konkreten sozialen, 
kulturellen und historischen Umfeldern; Grundlagen der 
historischen Entwicklung des Italienischen. 
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Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 konkrete variationelle Erscheinungsformen der italienischen 
Sprache identifizieren und in ihrer historischen Entwicklung und 
sozialen Vielfalt nach Epoche, Region und Situation analysieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektarbeit zur Variation des Italienischen 
Oberseminar Aspetti sincronici e diacronici della lingua italiana (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Oberseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Dr. Paola Pacchioni-Becker 
 
 

Modulbezeichnung Geschichte und Variation der spanischen Sprache 
(Geva-S) 
History and Varieties of Spanish 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Diskussion und Interpretation von Sprachkontaktphänomenen und 
unterschiedlichen Gebrauchsformen in konkreten sozialen, 
kulturellen und historischen Umfeldern. Grundlagen der 
historischen Entwicklung des Spanischen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
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Studierenden 
 konkrete variationelle Erscheinungsformen der spanischen Sprache 

identifizieren und in ihrer historischen Entwicklung und sozialen 
Vielfalt nach Epoche, Region und Situation analysieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Projektarbeit zur Variation des Spanischen 
Oberseminar Aspectos diacrónicos de la lengua española (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Projektbericht (5-10 Seiten) oder Projektpräsentation (15–45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im Oberseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Französisch: Sprache und Literatur im kulturellen 
Kontext 
(Kont-F) 
French Language and Literature in their Cultural Contexts 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und kontextbezogene Interpretation konkreter 
sprachlicher Erscheinungen anhand eines adäquaten Korpus’ oder 
selbst ausgewählter authentischer Texte; Analyse und 
Interpretation anhand einschlägiger Fachliteratur; mögliche 
Themenfelder: Formen der Jugendsprache, kontextspezifische 
Variation (z. B. sprachliche Höflichkeit, Sprachkontaktphänomene, 
Variation außerhalb des Mainstreams), Prozesse der 
Sprachsteuerung (z.B. Normierung, Sprachpolitik in Vergangenheit 
und Gegenwart); Historische, kulturelle und gesellschaftliche 



   

 

 
111 

Kontextualisierung literarischer Texte und anderer medialer 
Formen; Erarbeitung von Theorien und Modellen der Text- und 
Kulturanalyse und deren Anwendung auf literarische Texte und 
andere mediale Formen unterschiedlicher Gattungen und Epochen 
in spezifischen Kontexten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Wechselwirkungen von Sprache, Sprachgebrauch und Gesellschaft 
exemplarisch für eine Epoche, Region oder Situation adäquat erfas- 
sen und eigenständig anhand einschlägiger Fachliteratur beschrei- 
ben sowie adressatengerecht auf einem angemessenen Niveau 
auch in französischer Sprache darstellen, 

 literarische Texte und mediale Formen historisch, kulturell und ge- 
sellschaftlich kontextualisieren, 

 literatur- und kulturwissenschaftliche Ansätze und Modelle auf 
konkrete Kontexte anwenden, kritisch beurteilen und bewerten, 

 eigene Ergebnisse sowie methodische und konzeptuelle Entschei- 
dungen sowohl mündlich als auch schriftlich begründet und 
strukturiert darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Sprachwissenschaft oder Literaturwissenschaft (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (60 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (270 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Französisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Französischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Essay (3-7 Seiten) im Oberseminar 
 
Modulteilprüfungen: 

 Hausarbeit (15-20 Seiten) im Oberseminar (6 LP) 
2) mündliche Prüfung (30 min.) zu zwei weiteren Themen der 
Sprach- oder Literaturwissenschaft (6 LP) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Ulrich Winter, Prof. Dr. Isabel Zollna 
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Modulbezeichnung Italienisch: Sprache und Literatur im kulturellen Kontext 

(Kont-I) 
Italian Language and Literature in their Cultural Contexts 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und kontextbezogene Interpretation konkreter 
sprachlicher Erscheinungen anhand eines adäquaten Korpus’ oder 
selbst ausgewählter authentischer Texte; Analyse und 
Interpretation anhand einschlägiger Fachliteratur; mögliche 
Themenfelder: Formen der Jugendsprache, kontextspezifische 
Variation (z. B. sprachliche Höflichkeit, Sprachkontaktphänomene), 
Prozesse der Sprachsteuerung (z.B. Normierung, Sprachpolitik in 
Vergangenheit und Gegenwart); Historische, kulturelle und 
gesellschaftliche Kontextualisierung literarischer Texte und anderer 
medialer Formen; Erarbeitung von Theorien und Modellen der 
Text- und Kulturanalyse und deren Anwendung auf literarische 
Texte und andere mediale Formen unterschiedlicher Gattungen 
und Epochen in spezifischen Kontexten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Wechselwirkungen von Sprache, Sprachgebrauch und Gesellschaft 
exemplarisch für eine Epoche, Region oder Situation adäquat 
erfassen und eigenständig anhand einschlägiger Fachliteratur 
beschreiben sowie adressatengerecht auf einem angemessenen 
Niveau auch in italienischer Sprache darstellen, 

 literarische Texte und mediale Formen historisch, kulturell und 
gesellschaftlich kontextualisieren, 

 literatur- und kulturwissenschaftliche Ansätze und Modelle auf 
konkrete Kontexte anwenden, kritisch beurteilen und bewerten, 

 eigene Ergebnisse sowie methodische und konzeptuelle 
Entscheidungen sowohl mündlich als auch schriftlich begründet 
und strukturiert darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Sprachwissenschaft oder Literaturwissenschaft (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (60 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (270 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Italienisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Italienischkenntnisse auf Niveau B2 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Essay (3-7 Seiten) im Oberseminar 
 
Modulteilprüfungen: 

 Hausarbeit (15-20 Seiten) im Oberseminar (6 LP) 
2) mündliche Prüfung (30 min.) zu zwei weiteren Themen der 
Sprach- oder Literaturwissenschaft (6 LP) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Olaf Müller, Prof. Dr. Isabel Zollna 

 
 

Modulbezeichnung Spanisch: Sprache und Literatur im kulturellen Kontext 
(Kont-S) 
Spanish Language and Literature in their Cultural Contexts 

Leistungspunkte 12 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Vertiefungsmodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Bestimmung und kontextbezogene Interpretation konkreter 
sprachlicher Erscheinungen anhand eines adäquaten Korpus’ oder 
selbst ausgewählter authentischer Texte; Analyse und 
Interpretation anhand einschlägiger Fachliteratur; mögliche 
Themenfelder: Formen der Jugendsprache, kontextspezifische 
Variation (z. B. sprachliche Höflichkeit, Sprachkontaktphänomene), 
Prozesse der Sprachsteuerung (z.B. Normierung, Sprachpolitik in 
Vergangenheit und Gegenwart); Historische, kulturelle und 
gesellschaftliche Kontextualisierung literarischer Texte und anderer 
medialer Formen; Erarbeitung von Theorien und Modellen der 
Text- und Kulturanalyse und deren Anwendung auf literarische 
Texte und andere mediale Formen unterschiedlicher Gattungen 
und Epochen in spezifischen Kontexten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 Wechselwirkungen von Sprache, Sprachgebrauch und Gesellschaft 
exemplarisch für eine Epoche, Region oder Situation adäquat erfas- 
sen und eigenständig anhand einschlägiger Fachliteratur beschrei- 
ben sowie adressatengerecht auf einem angemessenen Niveau 
auch in spanischer Sprache darstellen, 
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 literarische Texte und mediale Formen historisch, kulturell und ge- 
sellschaftlich kontextualisieren, literatur- und 
kulturwissenschaftliche Ansätze und Modelle auf konkrete 
Kontexte anwenden, kritisch beurteilen und bewerten, eigene 
Ergebnisse sowie methodische und konzeptuelle Entscheidungen 
sowohl mündlich als auch schriftlich begründet und strukturiert 
darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Oberseminar Sprachwissenschaft oder Literaturwissenschaft (2 
SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (60 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (270 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Spanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Spanischkenntnisse auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15-45 min.) oder mündliche Prüfung (15-45 min.) oder 
Essay (3-7 Seiten) im Oberseminar 
 
Modulteilprüfungen: 

 Hausarbeit (15-20 Seiten) im Oberseminar (6 LP) 
2) mündliche Prüfung (30 min.) zu zwei weiteren Themen der 
Sprach- oder Literaturwissenschaft (6 LP) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Ulrich Winter, Prof. Dr. Isabel Zollna 

 
 

Modulbezeichnung Katalanisch – Català A1 
(Komm-K-A1) 
Catalan A1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Einführung in die katalanische Sprache; Erwerb grundlegender 
sprachlichen Strukturen des Niveaus A1 und Erarbeitung eines 
Grundwortschatzes im Katalanischen; einfache 
Basiskommunikation durch Übung der mündlichen und 
schriftlichen Fertigkeiten; Einblick in die Kultur Kataloniens und 
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anderer katalanischsprachiger Regionen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Einstiegsniveau anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Català A1 (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Katalanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Katalanisch – Català A2 
(Komm-K-A2) 
Catalan A2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Weiterentwicklung der Grundlagen der katalanischen Sprache; 
Erwerb und Vertiefung sprachlicher Strukturen der Niveaus A1 bis 
A2; Festigung und Erweiterung des Grundwortschatzes im 
Katalanischen; einfache Basiskommunikation durch Übung der 
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mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten; Einblick in die Kultur 
Kataloniens und anderer katalanischsprachiger Regionen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf elementarem Niveau anwen- 
den. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Català A2 (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Katalanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Katalanischkenntnisse auf Niveau A1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Katalanisch – Català B1 
(Komm-K-B1) 
Catalan B1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb, Wiederholung und Vertiefung sprachlicher Strukturen der 
Niveaus A2 bis B1 im Katalanischen; Festigung der kommunikativen 
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Praxis durch Übung der mündlichen und schriftlichen Fertigkeiten; 
Erweiterung des Wortschatzes. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Mittelstufenniveau anwen- 
den. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). 
Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele sei 
daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Català B1 (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Katalanisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Katalanischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Wintersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Katalanisch – Català B2 
(Komm-K-B2) 
Catalan B2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kommunikativer Kompetenzen auf Niveau B2; Erwerb der 
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grund- legenden sprachlichen Strukturen und kommunikativen 
Funktionen des Niveaus B2; Erweiterung des Vokabulars und 
Entwicklung der diskursiven Kompetenz durch Sprachreflexion, 
Lernen der Grammatik, Auseinandersetzung mit komplexen Texten 
und Praxis der mündlichen Fertigkeiten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) selbstständig anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B2 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei daher 
auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Català B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Katalanisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Katalanischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Portfolio (8-10 Seiten) oder Referat (15-45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Landeskunde katalanischsprachiger Gebiete – Cultura de 
les regions catalanoparlants (Niveau B2) 
(Komm-K-Kult) 
Culture of Catalan-speaking Regions B2 
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Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Erwerb kultureller und interkultureller Kompetenz in 
katalanischsprachigen Kontexten; Vermittlung von Kenntnissen zur 
Kultur, Geschichte, Gesellschaft sowie zu künstlerischen 
Produktionen in Katalonien und anderen katalanischsprachigen 
Gebieten anhand von exemplarischen Themen; Vertiefung der 
kommunikativen Kompetenzen bezogen auf landesspezifische und 
soziokulturelle Textsorten und Kommunikationssituationen; 
Erarbeitung von Überblickswissen zur Geschichte, Politik, Kultur 
und Gesellschaft der katalanischsprachigen Gebiete durch selbst- 
ständige Lektüre. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden: 

 kulturbezogene Themen verstehen, analysieren und in der Fremd- 
sprache präsentieren, 

 über kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen 
Kommunikation reflektieren und diskutieren, 

 sich kritisch mit politischen, gesellschaftlichen, historischen und 
kulturellen Themen und Phänomenen der katalanischsprachigen 
Gebiete auseinandersetzen, 
ihr erworbenes Wissen adäquat und adressatengerecht darstellen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Cultura de les regions catalanoparlants B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (30 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (120 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Katalanisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Katalanischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Portfolio (8-10 Seiten) oder Referat (15-45 min.) 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
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Turnus des Angebotes einmal im Studienjahr Beginn im Sommersemester 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Portugiesisch – Português A1 
(Komm-P-A1) 
Portuguese A1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Einführung in die portugiesische Sprache; Übungen zur Grammatik, 
Lexik, Aussprache und Intonation; Entwicklung elementarer 
kommunika- tiver Fähigkeiten in Alltagssituationen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Einstiegsniveau anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
A1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Português A1 (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Portugiesisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Studienjahr 

Beginn im Wintersemester 



   

 

 
121 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Portugiesisch – Português A2 
(Komm-P-A2) 
Portuguese A2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Grammatik- und Wortschatzübungen, Lektüre und 
Textkommentar; Vermittlung kommunikativer Kompetenzen in 
Alltagssituationen; Festigung grundlegender grammatischer und 
lexikalischer Strukturen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf elementarem Niveau anwen- 
den. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Português A2 (4 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Portugiesisch und Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Portugiesischkenntnisse auf Niveau A1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Studienjahr 

Beginn im Sommersemester 
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Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 
 
 

Modulbezeichnung Portugiesisch – Português B1 
(Komm-P-B1) 
Portuguese B1 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Kommunikative Praxis, Analyse sprachlicher Strukturen, 
mündlicher und schriftlicher Gebrauch der portugiesischen Sprache 
in alltagssprachlichen kommunikativen Kontexten. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf Mittelstufenniveau anwen- 
den. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe B1 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der Qualifikationsziele 
sei daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Português B1 (2 SWS) Sprachkurs Gramática B1 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Portugiesisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Portugiesischkenntnisse auf Niveau A2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
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Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Studienjahr 

Beginn im Wintersemester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 

 
 

Modulbezeichnung Portugiesisch – Português B1/B2 
(Komm-P-B1/B2) 
Portuguese B1/2 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und Qualifikations- 
ziele 

Inhalte: 
Strukturen und Kommunikationsabsichten in verschiedenen 
Textsorten; geographische Aspekte, Geschichte, Literatur, 
Traditionen der portugiesischsprachigen Länder; Argumentieren, 
erläutern, beurteilen im mündlichen und schriftlichen Gebrauch; 
angemessene Kommunikation in all- täglichen und akademischen 
Situationen; Einblick in soziokulturelle Aspekte der portugiesischen 
Sprache und Kultur. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die 
Studierenden 

 ihre erworbenen sprachlichen Fertigkeiten sowie ihre Wortschatz- 
und Grammatikkenntnisse sowohl mündlich (Hören, Sprechen) als 
auch schriftlich (Lesen, Schreiben) auf gutem Mittelstufenniveau 
anwenden. 
Der Abschluss des Moduls entspricht der Sprachkompetenzstufe 
B2.1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Für eine ausführlichere Beschreibung der 
Qualifikationsziele sei 
daher auf die Kann-Beschreibungen des Referenzrahmens 
verwiesen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Sprachkurs Expressão oral e aspectos culturais B1/B2 (2 SWS) 
Sprachkurs Expressão escrita B1/B2 (2 SWS) 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

Portugiesisch, gelegentlich Deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
Portugiesischkenntnisse auf Niveau B1 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) in einem Sprachkurs 
 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder mündliche 
Prüfung (15-45 min.) im anderen Sprachkurs 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Turnus des Angebotes jedes Studienjahr 

Beginn im Sommersemester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna 

 
 

Modulbezeichnung Strukturen und Varietäten der romanischen Sprachen 
(Profil-Sprawi) 
Structures and Varieties of Romance Languages 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Kontrastive Sprachbeschreibung unter anderem der Bereiche 
Tempus / Morphologie / Lexikon und Phonetik / Phonologie, 
diasystematische Variation der romanischen Sprachen in Raum, Zeit 
und Gebrauchsform (di- atopisch, diachron, diastratisch, diaphasisch 
sowie Unterschiede von Schriftlichkeit und Mündlichkeit) 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

 selbstständig innerhalb konkreter Bereiche der Sprachbeschreibung, 
Variation und des Sprachkontaktes Einzelphänomene identifizieren 
und analysieren, 

 sprachliche Strukturmerkmale und Varietäten in der 
Fachterminologie kontrastiv beschreiben, 

 ihr erworbenes Wissen adäquat und adressatengerecht darstellen. 
Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittel- oder Oberseminar zur Sprachwissenschaft (2 SWS) Mittel- 
oder Oberseminar zur Sprachwissenschaft (2 SWS) 
 
Belegt werden entweder zwei Seminare in zwei verschiedenen 
romanischen Sprachen oder zwei Seminare in derselben romanischen 
Sprache 
(im zweiten Fall soll mindestens eines der beiden Seminare 
kontrastiv- sprachvergleichend ausgelegt sein). 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) 
Vor- und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) 
Vorbereitung und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 
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Lehr- und 
PrüfungsSprache  

Deutsch und die jeweiligen romanischen Sprachen 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

empfohlen: 
erfolgreicher Abschluss des Moduls „Grundlagen der 
Sprachwissenschaft“ in Französisch, Italienisch oder Spanisch 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Studienleistung: 
Referat (15–45 min.) oder mündliche Prüfung (15–45 min.) oder 
schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) in einem Seminar 
 
Modulprüfung: 
Referat (15–45 min.) oder mündliche Prüfung (15–45 min.) oder 
schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) im anderen Seminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls ein Semester 
Häufigkeit des Moduls jedes Studienjahr 

Beginn im Wintersemester 
Modulverantwortliche Prof. Dr. Isabel Zollna, Stéphanie Lescure 

 
 

Modulbezeichnung Kulturelle Praxis 
(Profil-Kultstu) 
Cultural Practice 

Leistungspunkte 6 
Verpflichtungsgrad Wahlpflicht 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Weiterführende Aspekte der historischen, sozialen, kulturellen und 
sprachlichen Realität eines romanischsprachigen Landes; Erproben 
unterschiedlicher Ausdrucksmittel und Darstellungsformen in der 
Fremdsprache; Erweiterung der fachlichen, sprachpraktischen, 
sozialen und didaktischen Kompetenzen; Profilbildung im Hinblick auf 
kreative Einsatzformen der Fremdsprache; Kennenlernen und 
Erproben ausgewählter kultureller Aspekte sowie landesspezifischer 
Bereiche der romanischsprachigen Länder, projektbezogenes Arbeiten 
im universitären und außeruniversitären Kontext. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden 

 komplexe kulturbezogene Themen verstehen, analysieren und in der 
Fremdsprache präsentieren, 

 über kulturelle Besonderheiten und Probleme der interkulturellen 
Kommunikation reflektieren und diskutieren, 

 sich kritisch mit politischen, gesellschaftlichen, historischen und kultu- 
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rellen Themen und Phänomenen der romanischsprachigen Welt 
auseinandersetzen, 

 verschiedene kulturbezogene Anwendungsgebiete der Fremdsprache 
identifizieren, 

 projektbezogene und kreative Ausdrucksformen der Fremdsprache 
exemplarisch umsetzen und reflektieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Mittelseminar Kulturstudien (2 SWS) sowie 
regelmäßige engagierte Teilnahme an kulturellen Aktivitäten des 
Instituts für Romanische Philologie oder der ausländischen 
Gastuniversität (z. B. Chor, Theatergruppen, Lektüre- und 
Schreibprojekte, Film- und Radioproduktionen) oder Teilnahme an 
Angeboten ausländischer Gäste im Jahrespraktikum bzw. Volontariat 
(z. B. Ausstellungen, Exkursionen, Stammtische, 
Sprachtandems u.ä.) in Absprache mit den Modulverantwortlichen. 

Arbeitsaufwand Präsenzzeit im Kurs, Inhaltsvermittlung und -erschließung (60 h) Vor- 
und Nachbereitung inklusive Studienleistungen (90 h) Vorbereitung 
und Ablegen von Prüfungsleistungen (30 h) 

Lehr- und Prüfungs- 
sprache 

jeweilige romanische Sprachen 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

empfohlen: 
Kenntnisse in mind. einer romanischen Sprache auf Niveau B2 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im B.A. Romanische Kulturen: Kommunikation, 
Sprache, Literatur 
Exportmodul 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungs- punkten 

Studienleistung: 
schriftliche Ausarbeitung (ca. 3 Seiten) (= Reflexion der Teilnahme an 
der kulturellen Aktivität) 
Modulprüfung: 
Klausur (60-90 min.) oder Referat (15-45 min.) oder Portfolio (8-10 
Seiten) im Mittelseminar 

Noten Die Notenvergabe erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls zwei Semester 
Turnus des Angebotes jedes Semester 
Modulverantwortliche Claire Köhling, Stéphanie Lescure, Dr. Paola Pacchioni-Becker, Dr. 

Pedro Alonso, Cristina Ludwig 

6. Kultur und Sprache: Psychologie 

Modulbezeichnung B-ESP: Einführung in das Studium der Psychologie 
und das wissenschaftliche Arbeiten 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
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Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
In einer Übung (B-ESP-Übung) werden grundsätzlichen 
Kompetenzen und Kenntnissen im Bereich wissenschaftlichen 
Arbeitens im Allgemeinen und des erfolgreichen 
Psychologiestudiums in Marburg im Speziellen vermittelt. Dazu 
gehören zum Beispiel psychologiespezifischen Einführungen in 
die Arbeit mit wissenschaftlichen Texten. Unter Anleitung üben 
die Studenten außerdem die adäquate Dokumentation und 
Präsentation ihrer Arbeitsergebnisse (z.B. in Form von 
Referaten, multimedialen Präsentation und/oder Berichten). 
Weiterhin wird die Nutzung der lokalen Infrastruktur und 
Werkzeugen der Universität eingeübt. 
 
Eine Vorlesung (B-ESP-Vorlesung) vermittelt einen Überblick 
über die Geschichte und wissenschaftstheoretischen 
Grundlagen der Psychologie, qualitative und quantitative 
Forschungsmethodik, die wichtigsten quantitativen 
Forschungsansätze (Experimente, Quasi-Experimente, 
Korrelationsstudien) sowie methodische Gütekriterien 
(Objektivität, Reliabilität, Konstruktvalidität, interne Validität, 
externe Validität und statistische Validität). Außerdem werden 
ethische Aspekte des psychologischen Forschens und Handelns 
behandelt. 
Außerdem sollen die Studierenden an verschiedenen 
empirischen Studien als Versuchsperson teilnehmen, um so 
empirisch-experimentelles Arbeiten aus der Sicht der 
Versuchsperson zu erleben. 
 
Darüber hinaus werden in „experimentellen Demonstrationen" 
(B-ESP- Praktikum) Phänomene, Methoden und 
Forschungsergebnisse der Psychologie unter aktiver Teilnahme 
der Studierenden exemplarisch illustriert bzw. praktisch 
erschlossen. 
 
Qualifikationsziele: 
Studierende sind nach dem Abschluss des Moduls in die Lage, 
einfache wissenschaftliche Fragestellungen zu beantworten, 
hierzu die in Marburg vorhandene Infrastruktur zu benutzen 
und die Ergebnisse adäquat zu dokumentieren und zu 
präsentieren (Informationskompetenz). Sie sind weiterhin 
imstande, die fundamentalen Grundbegriffe der 
psychologischen Methodenlehre und die wichtigsten 
Methoden der Datengewinnung in der Psychologie auf ihre 
Anwendbarkeit im Kontext psychologischer Forschung 
einzuordnen. Die Studierenden verfügen somit über die 
elementaren Voraussetzungen, um selbstständig 
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Fragestellungen in Seminaren zu bearbeiten, empirische 
Projekte unter Anleitung durchführen zu können und 
erfolgreich in Marburg zu studieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

eine Übung (2 SWS), eine Vorlesung (1 SWS) und ein Praktikum 
(2 SWS) 

Arbeitsaufwand • Übung (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) (60 h) 
• Vorlesung (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) (30 h) 
• Teilnahme an psychologischen Studien (30 h) 
• Durchführung der experimentellen Demonstrationen (60 
h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 1. und 
2. Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Studienleistung: Portfolio (Dokumentensammlung), das die 
Nachweise über erfolgreich absolvierte Übungsaufgaben im 
Rahmen der Übung, über 14 erfolgreich absolvierte 
experimentelle Demonstrationen und die Teilnahme an 
psychologischen Studien (in einem Umfang von 30 Stunden, 
der 1 LP entspricht) enthalten muss 
 
Modulprüfung: Klausur im Rahmen der Vorlesung 

Noten Das Modul bleibt unbenotet. 
Dauer des Moduls Zwei Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 

Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 1. und 
2. Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Zwei Semester 
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Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-PP: Persönlichkeitspsychologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Grundlagen und 
Forschungsmethoden der Persönlichkeitspsychologie sowie 
über interindividuelle Differenzen im Leistungsbereich 
(Modellierung von Intelligenzstruktur, Grundlagen und 
Korrelate der Intelligenz, Kreativität) und im 
Persönlichkeitsbereich (Modellierung von 
Persönlichkeitsstruktur, biologische Grundlagen und Korrelate 
der Persönlichkeit, Emotion und Persönlichkeit, Konzepte des 
Selbst in der Persönlichkeitspsychologie, Identität, 
Verhaltensvorhersage durch Eigenschaften). Sie lernen 
Determinanten interindividueller Differenzen kennen 
(genetische Faktoren, Umweltfaktoren). 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss des 
Moduls in der Lage, persönlichkeitspsychologische Theorien, 
Merkmalsbereiche und Einzelmerkmale mit psychometrischer 
Methodik und verwendeten Datenquellen in Bezug zu setzen. 
Sie kennen nach Abschluss des Moduls die Grundlagen und 
Forschungsmethoden der Persönlichkeitspsychologie und der 
Differentiellen Psychologie (Modellierung von Persönlichkeits- 
und Intelligenzstruktur, biologische Grundlagen und Korrelate 
von Persönlichkeitseigenschaften, Intelligenz und Kreativität, 
Emotion und Persönlichkeit, Ziele und Motive, Selbst und 
Identität, Biographie, Verhaltensvorhersage durch 
Eigenschaften). Sie kennen wichtige Determinanten 
interindividueller Differenzen wie genetische Faktoren, 
Umweltfaktoren, und Gruppenunterschiede. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

zwei Vorlesungen (jeweils 2 SWS) 
 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(120h) 
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• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 
Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 3. 
Fachsemester) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-BP: Biologische Psychologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen, 
Methoden und Arbeitsgebiete der Biologischen Psychologie 
(einschließlich Anatomie und Funktion des Nervensystems, 
Genetik und Verhaltensgenetik, biologische Grundlagen 
psychischer Störungen, Grundlagen der Psychopharmakologie, 
einschließlich grundlegenden Kenntnisse zu 
neuropharmakologischen Prozessen der Signalübertragung im 
Gehirn und zur pharmakologischer Beeinflussung der 
Signalübertragung durch Medikamente). 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, wichtige Grundbegriffe, Methoden 
und Theorien aus dem Themengebiet Biologische Psychologie 
zu verstehen und zu beurteilen. Gefördert wird die 
Selbstkompetenz (konzentrierte Wissensaufnahme und 
kritische Reflexion, Umgang mit Fachliteratur, 
Selbststrukturierung neu erworbenen Wissens). 
 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundlagen, 
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Methoden und Arbeitsgebiete der Biologischen Psychologie 
(einschließlich Anatomie und Funktion des Nervensystems, 
Genetik und Verhaltensgenetik, biologische Grundlagen 
psychischer Störungen, Grundlagen der Psychopharmakologie). 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 Vorlesungen mit je 2 SWS 
 
Anmeldung: Für das Seminar ist eine verbindliche Anmeldung 
gemäß § 12 der Prüfungsordnung erforderlich. 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(120h) 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul des Bachelorstudiengangs Psychologie (i.d.R. 1. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

Kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben Können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-SP: Sozialpsychologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Grundbegriffe, 
Theorien und Arbeitsgebiete der Sozialpsychologie (insbes. 
soziale Kognition, interpersonale Beziehungen, 
Gruppenprozesse und Intergruppenbeziehungen) sowie über 
die empirische Überprüfung sozialpsychologischer Hypothesen.  
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, erworbene Kenntnisse über 
Grundbegriffe, Theorien, Ansätze und Themengebiete der 



   

 

 
132 

Sozialpsychologie kritisch zu reflektieren. Daneben sind sie zur 
Übertragung und Anwendung sozialpsychologischer 
Erkenntnisse auf alltägliche soziale Phänomene in der Lage. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

2 Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) (2 x 
60h) 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengangs Psychologie (i.d.R. 1. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

Kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben Können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-EP: Entwicklungspsychologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Erworben wird Grundwissen über die psychische Entwicklung, 
Einflussfaktoren und deren Gestaltbarkeit, das für die Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen (z.B. Beratung, 
Entwicklungsförderung, Psychotherapie mit Kindern und 
Jugendlichen) benötigt wird. Die Studierenden lernen 
wesentliche wissenschaftliche Methoden der 
Entwicklungspsychologie kennen (Methodenkompetenz). Ihnen 
werden Kenntnisse über den Einfluss 
entwicklungspsychologischer Theorien und Befunde auf 
gesellschaftspolitische Themen wie Kindererziehung 
einschließlich der damit verbundenen rechtlichen Aspekte und 
möglichen familien- und sozialpolitische Maßnahmen zur 
Förderung des Kindeswohls vermittelt. 
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Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, über die Vielfalt von 
Entwicklungsprozessen zu reflektieren und Wege zur 
Beeinflussung von Entwicklungsprozessen zu erkennen. 
 
Die Studierenden trainieren zudem ihre Fähigkeit, den 
bisherigen eigenen Entwicklungsweg, den Umgang mit 
negativen und positiven Lebensereignissen und 
Entwicklungskontexten zu reflektieren (Selbstkompetenz). 
 
Erworben wird Grundwissen über die psychische Entwicklung, 
Einflussfaktoren und deren Gestaltbarkeit, das für die Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen (z.B. Beratung, 
Entwicklungsförderung, Psychotherapie mit Kindern und 
Jugendlichen) benötigt wird. Die Studierenden lernen 
wesentliche wissenschaftliche Methoden der 
Entwicklungspsychologie kennen (Methodenkompetenz). Ihnen 
werden Kenntnisse über den Einfluss 
entwicklungspsychologischer Theorien und Befunde auf 
gesellschaftspolitische Themen wie Kindererziehung und 
sozialpolitische Maßnahmen zur Förderung des Kindeswohls 
vermittelt. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(90h) 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (90h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 2. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
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Modulbezeichnung B-WK: Wahrnehmung und Kognition 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studierenden erlernen die Grundlagen der Wahrnehmungs- 
und Kognitionspsychologie und erwerben ein Verständnis für 
die psychologischen Grundbegriffe, Konzepte und Theorien der 
Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, den Beitrag von Wahrnehmung und 
Kognition zum menschlichen Erleben und Verhalten zu 
reflektieren und dabei wichtige Grundbegriffe, Methoden und 
Theorien aus dem Themengebiet anzuwenden. 
 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie und sind in der 
Lage die psychologischen Grundbegriffe, Konzepte und 
Theorien der Wahrnehmungs- und Kognitionspsychologie zu 
benutzen. 
 
Neben den speziellen theoretischen Kenntnissen verfügen die 
Studierenden über experimentalpsychologische 
Grundfertigkeiten, um die Planung und Durchführung von 
Experimenten nachvollziehen zu können. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand  Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) (120h) 
 Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 1. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
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Beginn des Moduls Im Wintersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

Kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben Können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-LEM: Lernen, Emotion und Motivation 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Die Studierenden lernen in den Grundzügen die Geschichte und 
grundlegenden Theorien der Lern-, Emotions- und 
Motivationspsychologie, ihre zentralen Forschungsergebnisse 
sowie aktuelle theoretische Perspektiven und Forschungsfelder 
kennen. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, wichtige Grundbegriffe und Theorien 
der Lern-, Emotions- und Motivationspsychologie zu verstehen 
und zu bewerten. Insbesondere sind sie befähigt, empirische 
Ergebnisse der Lern-, Emotions- und Motivationsforschung vor 
dem Hintergrund der jeweiligen Methodik zu beurteilen und 
die Themengebiete miteinander zu verknüpfen. 
 
Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der 
Geschichte und Theorien der Lern-, Emotions- und 
Motivationspsychologie, ihrer zentralen Forschungsergebnisse 
sowie aktueller theoretischer Perspektiven und 
Forschungsfelder. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(120h) 
 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 2. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
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Vergabe von 
Leistungspunkten 

Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-EAO: Einführung in die Arbeits- und 
Organisationspsychologie 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über das 
Erleben und Verhalten von Menschen in Arbeitsorganisationen 
sowie über die mögliche Wirkung von Bedingungen in der 
Arbeitswelt auf das Erleben, Verhalten und die Kompetenzen 
(z.B. Arbeitsauftrag, Organisationsform, Führungsstil). Sie 
erhalten einen Überblick über Möglichkeiten der Veränderung 
und der Entwicklung von menschlichen 
Leistungsvoraussetzungen. Sie erwerben grundlegendes Wissen 
in den Bereichen Personalpsychologie und betriebliches 
Gesundheitsmanagement. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls sind Studierende in der Lage, unter 
Heranziehung theoretischer Rahmenmodelle die mögliche 
Wirkung von Bedingungen in der Arbeitswelt (Stressoren, 
Ressourcen) auf das individuelle und kollektive Erleben und 
Verhalten (z.B. Gesundheit Leistung, Motivation, Führung) zu 
beschreiben. Sie erwerben die Kompetenz, arbeits-, personal- 
und organisationspsychologische Fragestellungen von der 
Diagnostik (z.B. Personalauswahl, Arbeitsanalyse) über die 
Prävention bis hin zur Intervention (z.B. Betriebliches 
Gesundheitsmanagement, Organisationsentwicklung) 
abzuleiten und zu beantworten und dabei auf aktuelle 
gesellschaftliche Problemlagen (demografischer Wandel, 
Vereinbarkeit von Lebensdomänen, Flexibilisierung von Arbeit 
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oder Digitalisierung und deren Bedeutung für Beschäftigte) zu 
berücksichtigen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand  Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) (jeweils 
60h) 
 Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

 Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 4. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Modls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls im Sommersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-EKP: Einführung in die Klinische Psychologie 
Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul gibt einen Überblick über die gängigsten 
psychischen Erkrankungen; Klassifikation und Diagnosesysteme 
sowie krankheitsspezifische Behandlungsansätze. Es werden 
Krankheitsbilder wie Depression, Panikstörung und andere 
Angsterkrankungen, Zwangsstörung, Schizophrenie, 
Essstörungen und andere behandelt. Pro Störungsbild werden 
Beschreibung, Epidemiologie, psychologische und 
psychobiologische Störungsmodelle und Behandlungsansätze 
vorgestellt. 
Weiterhin wird auf Psychotherapieforschung im Allgemeinen 
eingegangen, Hintergründe sowie wissenschaftliche Fundierung 
einzelner psychotherapeutischer Verfahren und Methoden 
werden vorgestellt und methodenübergreifende 
Interventionsaspekte werden herausgestellt. Dabei behandelt 
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eine Vorlesung (B-EKPa-Vorlesung) psychische Störungen und 
eine zweite Vorlesung (B-EKPb-Vorlesung) 
Interventionsverfahren. In dieser werden alle wissenschaftlich 
anerkannten Psychotherapieverfahren und - methoden 
einschließlich ihrer historischen Entwicklungen vorgestellt 
sowie die Merkmale für die Bewertung wiss. Evidenz der 
Verfahren und Methoden sowie von Neuentwicklungen 
thematisiert. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die 
Studierenden einen Überblick über wissenschaftlich fundierte 
Psychotherapieverfahren und können Qualitätsmerkmale von 
Psychotherapiestudien benennen. 
 
Die Studierenden kennen die Hauptmerkmale von gängigen 
psychischen Erkrankungen, ihre epidemiologischen Basisdaten, 
Komorbiditätsprofile und Krankheitsmechanismen sowie von 
wissenschaftlich fundierten psychotherapeutischen 
Interventionen, ihren Chancen und Grenzen 
psychotherapeutischen Vorgehens bei ausgewählten 
Krankheitsbildern. Sie erwerben Kenntnisse über die 
Klassifikation und gängige Klassifikationssysteme psychischer 
Erkrankungen, über Konzepte zu Entstehung, 
Aufrechterhaltung und Verlauf psychischer Erkrankungen. Sie 
kennen die relevanten, aktuellen Behandlungsleitlinien für 
Personen mit psychischen Störungen. Sowohl über die 
Krankheitsbilder als auch über die Behandlungsverfahren, 
deren Unterschiede und unterschiedliche Ätiologiemodelle 
sowie charakteristische Vorgehensweisen können Studierende 
andere Personen informieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(jeweils 60h) 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 4. 
Fachsemester). 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
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Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

Kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben Können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
 
 

Modulbezeichnung B-EKJ: Einführung in die Kinder- und 
Jugendlichenpsychologie: Pädagogisch-
psychologische und klinische Handlungsfelder 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Basismodul dient der Einführung in die wichtigsten Themen 
der Pädagogischen Psychologie und Klinischen Kinder- und 
Jugendpsychologie. 
 
Anknüpfend an die Geschichte und Entwicklung der 
Pädagogischen Psychologie werden Theorien und Modelle zu 
Lehr-Lern-Situationen sowie entsprechende 
Anwendungsbereiche behandelt. Dabei beschränkt sich der 
Bereich zur Pädagogischen Psychologie nicht auf den 
Schulkontext oder auf Kinder und Jugendliche als Lernende, 
sondern erweitert die Perspektive auf berufliche, universitäre 
und außerinstitutionelle Kontexte. In einer Vorlesung (B-EKJa) 
werden unter anderem allgemeine Bedingungen, Prozesse und 
Konsequenzen der Sozialisation und des Lernens in nicht-
institutionellen und institutionellen Bildungs- und 
Erziehungskontexten vorgestellt, aktuelle Forschungsbereiche 
der Pädagogischen Psychologie dargestellt (z.B. Lern- und 
Leistungsmotivation, schulische Inklusion) sowie Theorien und 
Befunde zur Wirksamkeit pädagogischer Maßnahmen 
behandelt (z.B. Schulleistungsstudien, Determinanten von 
Schul- und Studienerfolg). 
 
In einer weiteren Vorlesung (B-EKJb) werden Grundlagen der 
Klinischen Kinder- und Jugendpsychologie vermittelt. Nach 
einer Einführung in die Grundbegriffe und Konzepte werden 
Entwicklungs-, Verhaltens- und Emotionalstörungen des 
Kindes- und Jugendalters einschließlich des Säuglings-und 
Kleinkindalters vorgestellt und die für die Alters- und 
Patientengruppe angemessenen und anerkannten Diagnostik- 
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und Behandlungsleitlinien werden vermittelt. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die 
Studierenden in der Lage, Theorien, Methoden und Ergebnisse 
der Pädagogischen Psychologie sowie Grundlagen der 
Klinischen Kinder- und Jugendpsychologie anzuwenden. 
Darüber hinaus sind sie befähigt, aktuelle und gesellschaftlich 
relevante kinder- und jugendpsychologische Themen zu 
bearbeiten. Die Studierenden haben die Fähigkeit erworben, 
ihre Kenntnisse aus den Grundlagenfächern (z.B. 
Persönlichkeitspsychologie) in der kinder- und 
jugendpsychologischen Praxis anzuwenden und Lehr-Lern-
Situationen effektiv zu arrangieren. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

zwei Vorlesungen, jeweils 2 SWS 

Arbeitsaufwand • Vorlesungen (Teilnahme, Vor- und Nachbereitung) 
(jeweils 60h) 
• Prüfungsvorbereitung und Prüfung (60h) 

Lehr- und Prüfungssprache Deutsch; Literatur kann englischsprachig sein 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Psychologie (i.d.R. 4. 
Fachsemester) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur oder mündliche Einzel- oder 
Gruppenprüfung 

Noten Die Benotung erfolgt gemäß § 28 Allgemeine Bestimmungen. 
Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes 2. Semester 
Beginn des Moduls Im Sommersemester 
Modulverantwortliche 
bzw. 
Modulverantwortlicher 

Kann einer Auflistung der Modulbeauftragten auf der 
Homepage des Fachbereichs Psychologie entnommen werden 

Literaturangaben Können dem Vorlesungsverzeichnis entnommen werden 
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7. Kultur und Sprache: Vergleichende Kultur- und 
Religionswissenschaft 

Modulbezeichnung Einführung in die Vergleichende Kultur- und 
Religionswissenschaft 
Introduction in Comparative Studies in Culture and Religions 

Leistungspunkte 6 LP 
Verpflichtungsgrad Pflichtmodul 
Niveaustufe Basismodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt eine erste Orientierung für das Studium der 
Vergleichenden Kultur- und Religionswissenschaft. Zentraler 
Inhalt ist die Einheit des Studiengangs als Schnittmenge der drei 
beteiligten Fächer mit ihren fachbezogenen Schwerpunkten. 
 
Die Lern- und Qualifikationsziele umfassen das Sensibilisieren für 
Religions- und Kulturphänomene und für empirisches, qualitatives 
Arbeiten. Grundlegende Theorien und exemplarische 
Anwendungsbereiche geben einen Einblick in die Arbeitsweisen 
und Problematiken empirischer Kultur- und Religionsforschung. 
 
Eine Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten behandelt den 
Umgang mit und die Recherche von Fachliteratur, sensibilisiert für 
die geltenden Regeln guter wissenschaftlicher Praxis und bietet 
Einblicke in einschlägige Publikationsorgane und 
Fachzeitschriften. Im Rahmen von Recherche- und 
Schreibübungen werden Studierende auf das Anfertigen von 
schriftlichen Arbeiten, Referaten etc. vorbereitet. 
 
Studierende erlangen die Kompetenz, kulturelle und religiöse 
Phänomene auf Basis grundlegender Theorien der vergleichenden 
Kultur- und Religionswissenschaft zu verstehen und 
fachspezifische 
Zugänge zu bestimmen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS und Tutorium 2 SWS Der Inhalt der 
Einführungsvorlesung setzt sich zu gleichen Teilen aus Beiträgen 
und 
der Präsentation exemplarischer Themenfelder der drei am 
Studiengang beteiligten Schwerpunktfächer zusammen. 

Arbeitsaufwand Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Tutorium: Präsenz 
und Rechercheaufträge (60h) Studienleistung (30h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (30h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für Keine 
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die Teilnahme 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Pflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- und 
Religionswissenschaft 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Klausur (90 Minuten) 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Wintersemester 
Beginn des Moduls Jedes Wintersemester 

 

 
Modulbezeichnung Kulturelle Prozesse in Alltag und Gesellschaft 

Cultural Develpoments in Everyday Life and Society 
Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für das Schwerpunktfach Empirische 

Kulturwissenschaft 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Modul werden alltagskulturelle Praxen und Muster in 
gegenwärtiger sowie historischer Perspektive behandelt und 
analysiert. Inhaltliche Schwerpunkte bilden gesellschaftliche 
Transformationsprozesse im Spannungsfeld von Kontinuität und 
Wandel, kulturelle und geschlechtliche Identitäten und 
Positionierungen, soziale Beziehungen und Netzwerke sowie 
soziokulturelle Bewegungen. Anhand exemplarischer Fallstudien 
werden Kenntnisse theoretischer Positionen und methodischer 
Ansätze der Alltagskulturforschung vermittelt. Dies geschieht auch 
im 
Hinblick auf eine Berufsfeldorientierung. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS Seminar 2 SWS oder 
2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Ggf. Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 
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Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als 
Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Jedes Semester 

 
 

Modulbezeichnung Identität und Mobilität im europäischen Kontext 
Identity and Mobility in European Context 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Empirische 

Kulturwissenschaft 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Modul werden Forschungen zu raumbezogenen Kulturpraxen in 
gegenwärtiger sowie historischer Perspektive vorgestellt und 
anhand folgender Schwerpunkte diskutiert: Orientierungssysteme 
und Identitätsmuster, Stadt-, Regional- und Lokalkulturforschung, 
Zusammenspiel von lokalen, transnationalen und globalen 
Entwicklungen, Prozesse der Europäisierung und Identitätsbildung, 
Migration, Mobilität und Grenzziehungen. 
 
Anhand exemplarischer Fallstudien werden Kenntnisse 
theoretischer Positionen und methodischer Ansätze der Stadt-, 
Regional- und Migrationsforschung vermittelt. Dies geschieht auch 
im Hinblick auf 
eine Berufsfeldorientierung. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS oder 2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 
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Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als 
Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Jedes Semester 

 
 

Modulbezeichnung Materielle und mediale Kulturen 
Material and Media Culture(s) 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Empirische 

Kulturwissenschaft 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Im Modul geht es um das kritische Verstehen medialer, musealer 
und performativer Äußerungen. Das beinhaltet vor allem die 
analytische Betrachtung von Ausstellungen, Medienprodukten, 
populärkulturellen Inszenierungen und Festen, ferner die 
Vermittlung von Methoden zur Beschreibung, Analyse und 
Präsentation von Artefakten der Sachkultur und kulturellen 
Objektivationen sowie den Erwerb eines Grundverständnisses für 
die Funktionsweise von Institutionen im Kultur- und 
Medienbereich. 
Im Modul geht es um das kritische Verstehen medialer, musealer 
und performativer Äußerungen. Das beinhaltet vor allem die 
analytische Betrachtung von Ausstellungen, Medienprodukten, 
populärkulturellen Inszenierungen und Festen // sowie generell der 
Mensch-Ding- Beziehungen //, ferner die Vermittlung von 
Methoden zur Beschreibung, Analyse und Präsentation von 
Artefakten der Sachkultur und kulturellen Objektivationen sowie 
den Erwerb eines Grundverständnisses für die Funktionsweise von 
Institutionen im Kultur- und Medienbereich. 
 
Anhand exemplarischer Fallstudien werden grundlegende 
Kenntnisse theoretischer Positionen und methodischer Ansätze der 
Medien- und Sachkulturforschung vermittelt. Dies geschieht auch 
im Hinblick auf 
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eine Berufsfeldorientierung. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS oder 2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als 
Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Jedes Semester 

 
 

Modulbezeichnung Perspektiven, Theorien und Methoden der Kultur- und 
Sozialanthropologie 
Perspectives, Theories and Methods of Cultural and Social 
Anthropology 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Kultur- und 

Sozialanthropologie 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

In diesem Modul werden ausgewählte allgemeine Theorien, 
Perspektiven und Methoden der Kultur- und Sozialanthropologie 
vermittelt. Dazu gehören die Konfliktanthropologie, 
Umweltanthropologie, Rechtsanthropologie, politische 
Anthropologie, materielle und visuelle Kultur, 
Museumsanthropologie, Religionsanthropologie, Musikethnologie 
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etc. 
 
Studierende sollen sich theoretische Ansätze und deren 
soziokulturellen und historischen Hintergrund aneignen und zu 
einem aktiven Verständnis aktueller Debatten und Theorieansätze 
– auch in Abgrenzung zu Theorien anderer Disziplinen – 
herangeführt werden. Sie sollen sich darüber hinaus 
Grundkenntnisse eines spezifischen Sachgebietes der Kultur- und 
Sozialanthropologie aneignen, wobei der Vermittlung der 
Praxisrelevanz des jeweiligen Sachgebietes besondere Bedeutung 
zukommt. 
 
Es wird die Kompetenz für ein kritisches und analytisches 
Verständnis theoretischer Texte und unterschiedlicher 
theoretischer Ansätze vermittelt und an Hand eines Sachgebietes 
des Faches exemplarisch vertieft. Es wird die Kompetenz 
vermittelt, relevante öffentliche Debatten und 
Auseinandersetzungen vor dem Hintergrund theoretischer 
Positionen des Faches zu reflektieren. Weiterhin wird die 
Kompetenz erworben, theoretische Ansätze und Sachkenntnisse 
auf die Analyse konkreter soziokultureller Phänomene anzuwenden 
und praxisrelevant einzusetzen. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS Seminar 2 SWS oder 
2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 
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Modulbezeichnung Regionalgebiete: kulturelle Dynamiken und Ethnografie 

Regions: Cultural Dynamics and Ethnography 
Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Kultur- und 

Sozialanthropologie 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Es werden sowohl historische als auch aktuelle lokale 
Ethnographien vorgestellt, anhand derer Grundlagen eines 
exemplarischen Regionalgebietes der Kultur- und 
Sozialanthropologie (z.B. Amazonien, Kaukasus, südliches Afrika) 
sowie lokale und regionale Dynamiken vermittelt werden. Der 
Schwerpunkt liegt auf kulturellem Fremdverstehen, regionalen 
Entwicklungen und ethnischen Transformationen dieser Regionen. 
Darüber hinaus werden verschiedene Modelle der 
ethnographischen Repräsentation und Traditionen der 
ethnologischen Feldforschung vermittelt. 
 
Den Studierenden soll Fachwissen über ethnographische 
Methoden, ethnographisches Schreiben sowie ethnographisches 
Detailwissen ausgewählter Kulturen und Regionen vermittelt 
werden. Es soll die Kompetenz erworben werden, ethnographische 
Texte kritisch zu lesen, ihre Konstruktionsprinzipien zu erkennen 
und zu reflektieren. Studierende erwerben die Kompetenz, 
ethnographische Details im regionalen Kontext und vor dem 
Hintergrund allgemeiner Theorien zu verstehen sowie lokale und 
regionale Dynamiken zu interpretieren. 
Ferner lernen sie, sich in andere kulturelle und soziale Positionen 
hinein zu versetzen und die eigene Position zu reflektieren und zu 
relativieren. Es sollen interkulturelle Kompetenzen des 
Fremdverstehens und des Übersetzens anderer kultureller 
Konzepte 
und Praktiken erworben werden, die in relevanten Berufsfeldern 
eingesetzt werden können. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS Seminar 2 SWS oder 
2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 
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Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als 
Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 

 
 

Modulbezeichnung Sachgebiete: Umwelt, Konflikt und materielle Kultur 
Specialized fields: Environment, Conflict and material Culture 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Kultur- und 

Sozialanthropologie 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Auseinandersetzung mit Fallbeispielen und 
Theorien soziokultureller Transformations- und 
Wandlungsprozesse. Thematisch stehen dabei insbesondere Fragen 
bezüglich Ethnizität, gesellschaftlichem und kulturellem Wandel 
sowie damit einhergehende Transformationen der Konzeption von 
und den Beziehungen zur Umwelt im Zentrum. Der Beschäftigung 
mit Migrationsprozessen und kulturellen Minderheiten im 
Spannungsfeld von Globalem und Lokalem wird besonderer 
Stellenwert zugemessen. 
 
Den Studierenden werden anhand konkreter Fallbeispiele kulturelle 
Transformationsprozesse, ihre Ursachen und Konsequenzen 
vermittelt. Gleichzeitig soll ein theoretisches und empirisches 
Verständnis von Konzepten wie Wandel, Entwicklung, 
Akkulturation, Transkulturation, Ethnisierung etc. vermittelt 
werden. Daraus resultierende Abgrenzungen aber auch durch 
Kulturkontakt produzierte kulturelle Innovationen sind Gegenstand 
der Lehrinhalte. Dies beinhaltet eine Beschäftigung mit 
theoretischen Grundlagen und konkreten empirischen Formen von 
Kreolisierung, Hybridität, Synkretismus sowie von Tradition, (Neo-
)Nationalismus und Fundamentalismus. Es wird die Kompetenz für 
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ein kritisches und analytisches Verständnis soziokultureller 
Transformationsprozesse erworben. Dies beinhaltet auch, 
Ursachen, Konsequenzen und nicht intendierte Folgewirkungen von 
Transformationsprozessen zu identifizieren, sowie die Fähigkeit, 
dieses Wissen auf konkrete 
empirische Fälle und Berufsfelder anzuwenden. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS Seminar 2 SWS oder 
2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

 

 

Modulbezeichnung Perspektiven religionswissenschaftlicher Forschung 
Perspectives in Study of Religions 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Religionswissenschaft 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Vermittelt werden theoretische und methodologische Grundlagen 
der Religionsforschung sowie ein Einblick in aktuelle Entwicklungen 
der Religionswissenschaft. Die Studierenden sollen Kenntnisse 
spezifisch religionswissenschaftlicher Positionen erwerben. Hieraus 
soll sich eine vertiefte Einsicht in das Selbstverständnis und die 
Arbeitsweisen der Religionswissenschaft im Kontext sozial- und 
kulturwissenschaftlicher, historisch-philologischer und 
theologischer Nachbardisziplinen ergeben. 
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Die Studierenden lernen unterschiedliche Perspektiven der 
Forschung über Religion und Religionen kennen und erlangen ein 
Verständnis für die Umsetzbarkeit theoretischer und methodischer 
Vorgaben bei der Analyse religiöser Phänomene. Sie sollen sich 
exemplarisch mit Themen beschäftigen wie: inter- und 
transkulturelle Fragestellungen (Migration, Transnationalismus, 
Hybridisierung), gesellschaftliche Relevanz der Religionsforschung 
heute, historische Religionsforschung, feministische und 
gendertheoretische Ansätze, Analysen von Prozessen der 
Modernisierung und Individualisierung sowie die Säkularisierung 
und Pluralisierung von Religionen. 
 
Die religionswissenschaftliche Argumentation soll vertieft eingeübt 
werden, ebenso wie das Umsetzen des erworbenen Wissens in 
wissenschaftliches Denken und Schreiben. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS Seminar 2 SWS oder 2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als 
Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 
Beginn des Moduls Jedes Semester 
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Modulbezeichnung Transformationsprozesse von Religionen in Europa und 
Asien 
Processes of Transformation Within Religions in Europe and Asia 

Leistungspunkte 12 LP 
Verpflichtungsgrad Wahlpflichtmodul für den Schwerpunkt Religionswissenschaft 
Niveaustufe Aufbaumodul 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Das Verständnis für das geschichtliche Gewordensein von 
Religionen sowie deren gegenwärtige Repräsentationen 
(„Religionen in Bewegung“) wird exemplarisch anhand der 
Beschäftigung mit Themen aus den geographischen Regionen 
Europa und Asien vertieft. Vermittelt werden zudem 
wissenschaftliche Ansätze, die religions- und kulturvergleichend 
vorgehen. 
 
Die Studierenden sollen religiöse Traditionen und Gruppierungen 
aus Europa und Asien kennenlernen und sich exemplarisch mit 
Themen beschäftigen wie: Pluralismus und Pluralität in Religionen 
Europas und Asiens, Vielfalt und Transformationen jüdischer, 
christlicher und islamischer sowie hinduistischer, buddhistischer 
und lokaler, indigener Traditionen in Europa und Asien, Tradierung, 
Vermittlung und Transformationen von religiösem Gedankengut, 
Popularisierungen und Prozesse der Transformation, Abgrenzung 
und Adaption, Prozesse der Majorisierung und Minorisierung, 
Spannungsverhältnis von individueller und institutionalisierter, 
privater und öffentlicher sowie nonkonformer und etablierter 
Religionen. 
 
Die religionswissenschaftliche Argumentation soll vertieft eingeübt 
werden, ebenso wie das Umsetzen des erworbenen Wissens in 
wissenschaftliches Schreiben. 

Lehr- und Lernformen, 
Veranstaltungstypen 

Vorlesung 2 SWS 
Seminar 2 SWS oder 2 Seminare 4 SWS 

Arbeitsaufwand Es müssen zwei Lehrveranstaltungen besucht werden. Der 
Veranstaltungstyp ist frei wählbar. 
Vorlesung: Präsenz und Nachbereitung (60h) Seminar: Präsenz und 
Nachbereitung (60h) Studienleistung (120h) 
Prüfungsvorbereitung und Prüfung (120h) 

Lehr- und 
Prüfungssprache 

deutsch 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 



   

 

 
152 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Vergleichende Kultur- 
und Religionswissenschaft 
Exportmodul 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Modulprüfung: Hausarbeit (ca. 15-20 Seiten) oder Referat (30min) 
Modulübergreifende Regelung: In den insgesamt drei zu wählenden 
Modulen der Schwerpunktfächer im Studienbereich 2: Aufbau sind 
als Prüfung zwei Hausarbeiten und ein Referat zu absolvieren. 

Noten Bewertung nach Notenpunkten gemäß § 16 Allgemeine 
Bestimmungen. 

Dauer des Moduls Ein Semester 
Häufigkeit des Moduls Jedes Semester 

Beginn des Moduls Jedes Semester 
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